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WANDERN,
RENNEN, 
FAHREN, 
 GENIESSEN

Bierpfad, Kräutergenuss oder eine Velo-Rallye am Bodensee. 
So wie der Sommer ganz sicher kommen wird, bestimmen 
wir selbst, wie aktiv oder gemütlich wir diesen begehen. Wir 
haben zusammen mit Schweiz Tourismus ein kleine Auswahl 
– quer durch die Schweiz – getroffen.
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RIGI: 
Ein Korb voller Kräuter

Ein Gourmetaufenthalt der Kräuter, Pas-
sion und Erlebnis in einem Aufenthalt ver-
eint. Auf Rigi Staffelhöhe im Kräuterhotel 
Edelweiss ist das möglich. Geführt von Gre-
gor und Gabriela Vorös verzaubert das Ho-
tel ganz selbstverständlich mit Regionalität 
und Nachhaltigkeit. HERBAL SPEZIAL 
«CHLI BLIIBE» – 2 Übernachtungen im 
Kräuterhotel Edelweiss – Frühstücksbuffet 
hausgemachten Bioprodukten – Kleines 
herbales Gourmetmenü am ersten Abend 
im «Regina Montium» zum Einstieg – Um-
fangreiches herbales 9-Gang-Überra-
schungsmenü im «Regina Montium» am 
zweiten Abend. 

OBERAARGAU: 
Auf zum Biermarsch

Die zweistündige Wanderung startet in 
Rohrbach im Restaurant Bahnhof. Dort 
kommen die Gäste in den Genuss des ersten 
Oberaargauer Biers. Dann startet die Tour 
durch die sanfte und malerische Hügelland-
schaft von Rohrbach und Auswil. Bei drei 
Bauernhöfen unterwegs gibt es weitere re-
gionale Biersorten zu kosten. Natürlich darf 
da auch ein kleiner Snack nicht fehlen. Nach 
getaner Wanderung kommt der krönende 
Abschluss im Restaurant Bahnhof in Rohr-
bach. Hier wird das weitaus bekannte Cor-
don Bleu mit einem letzten leckeren Bier 
serviert. Bei allen Zwischenstopps ist es 
möglich, weitere Biere zu kaufen. Den Bier-
pfad können Gäste für 79 Franken pro Per-
son an allen Tagen (von Mai–Oktober), aus-
ser am Donnerstag selbstständig buchen 
und erleben.

BODENSEE: 
Ganz schön gemütlich –
die Velo-Rallye
Auf die Rallye, fertig los! Anders als beim 
Motorsport, wo das Gefährt für einen 
arbeitet, tritt man bei der Velo-Rallye Bo-
densee auf dem Fahrrad oder E-Bike selbst 
so richtig tüchtig in die Pedale. Entdeckt 
werden lauschige Picknickplätze, charman-
te Restaurants, Feuerstellen, spannende 
Erlebnisbetriebe und malerische Aussichts-
punkte. Die sechs Routen führen vom Rhein-
tal über St. Gallen ins Appenzellerland bis 
in den Thurgau. Wer alle Posten der Rallye 
abgefahren hat, nimmt am Wettbewerb 
teil und hat die Chance auf einen attrakti-
ven Preis. 

HILTERFINGEN: 
Ganz auf Bike-Kurs

Mountainbike-Fahrtechnikkurs und geführ-
te Mountainbike-Panoramatour mit dem  
zertifizierten Swiss-Cycling-Guide Thomas 
Tödtli.  
08.30–10.30 Uhr: 
Fahrtechnikkurs (Basic) 
11.00–16.00 Uhr: 
Geführte Mountainbike-Tour
Fahrtechnik-Kurs: 
CHF 60.– pro Person  
Geführte Mountainbiketour: 
CHF 130.– pro Person 

GSTAAD: 
Female-Cycling von moderat 
bis veritabel
Das erste Rennradfestival NUR für Frauen 
weltweit. Es gibt drei verschiedene Touren 
von moderaten 41 Kilometern / 900 Höhen-
meter bis zu einem veritablen Gran Fondo 
mit 120 Kilometern und 2900 Höhenme-
tern. Entlang der Strecken hat es erstklas-
sige Verpflegungsstände, fakultative Renn-
wertung, anschliessende FinisherParty mit 
Steinpilz-Risotto im coolen Huus Gstaad 
Hotel. Am Vortag attraktives Rahmenpro-
gramm mit Workshops und Socialising. 
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hilterfingen-tourismus.ch

thurgau-bodensee.ch

unsermoment.ch

kraeuterhotel.ch 

gstaad.ch
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EMMENTAL: 
Unter Strom unterwegs 
mit dem Rad
Das Emmentaler E-Bike-Paradies «Hügu 
Himu» wird um zwei Strecken erweitert und 
bietet ab der Saison 2023 über 600 Kilo-
meter ausgeschildertes E-Bike-Vergnügen. 
Die neuen Routen «Herzschlaufe Langnau» 
und «Herzschlaufe Gotthelf» verführen ins 
malerische Emmental. Burgdorf, Langnau 
und Sumiswald werden zu den Ausgangs-
punkten vielfältigster Tagestouren, die man 
in dieser herrlichen Hügellandschaft ver-
bringen kann, kombiniert mit stilvollem 
Übernachten und währschafter Küche. Hier 
trifft man auf eine Schweiz, die spektaku-
läre Bergsicht bietet, die Traditionen zeleb-
riert und Stadt und Land verbindet. Mit der 
Vermietung von E-Bikes in Langnau, Burg-
dorf und Affoltern ist auch die Anreise mit 
öV sorgenfrei. Unterwegs gibt es über 20 
Lademöglichkeiten. 

WILDSTRUBEL BY UTMB®: 
Gut gelaufen ist halb gewonnen

Der Wildstrubel by UTMB®, ein neues Trail-
running-Event, wird vom 14. bis 17. Sep-
tember 2023 stattfinden. Mit Sitz in Crans-
Montana und in enger Zusammenarbeit mit 
Leukerbad, Kandersteg, Adelboden und 
Lenk organisiert, bietet dieser neue Wett-
kampf den Läufern die Möglichkeit, eine 
einzigartige Erfahrung zwischen den Kan-
tonen Wallis und Bern zu machen, indem sie 
durch hochalpine Landschaften in einer 
 unberührten Natur laufen. Den Sportlern 
werden drei Strecken mit einer Länge von 
106 km, 50 km und 23 km angeboten. 

LA PUNT: 
Trailrunnig-Parcours

Im Wald God Fainchs im Bereich der Wald-
galerie bietet die Gemeinde La Punt seit 
letzten Herbst ein Trailrunning-Parcours 
an. Dieser wird ähnlich eines Vita Parcours 
aus verschiedenen Posten bestehen. Auf 
dem Parcours können Läuferinnen und Läu-
fer bei verschiedenen Posten ihre Fähigkei-
ten, welche beim Trailrunning benötigt wer-
den, spezifisch trainieren. In Kooperation 
mit ON und Colani Sport ist es auch mög-
lich, einen Trailrunningschuh direkt auf dem 
Parcours zu testen.

MENDRISIOTTO:  
Es ladet zum Bade

Waldbaden – eine Erfahrung der Verbun-
denheit mit der Natur, um das eigene Wohl-
befinden und die Fähigkeit des inneren Zu-
hörens zu steigern. Das Mendrisiotto bietet 
verschiedene Energieplätze, an denen man 
eintauchen und die ursprüngliche Energie 
dieser Gegend ungestört erleben kann – An-
meldung erforderlich (ganzjährig) – indivi-
duelle und massgeschneiderte Programme 
können erstellt werden – geeignet für kleine 
Gruppen (vier bis zwölf Personen) – diese 
Aktivität ist Teil der «Nature Spa Kampag-
ne» von Schweiz Tourismus. 

MENDRISIO: 
Only for Ladies

Spezialangebot nur für Frauen – entdecken 
Sie das grösste Weinanbaugebiet des Tes-
sins auf dem Fahrrad: die Weinberge des 
Mendrisiotto – immer bergab, diese eno-
gastronomische Fahrradtour führt von 
Weingut zu Weingut, durch die Weinberge 
der Region und bietet die Möglichkeit, Qua-
litätsweine zu degustieren und die Winzer 
zu besuchen. Davor eine entspannende 
Nacht im Mendrisiotto (Hotel Coronado) 
– Bike‘n‘Wine – Reservierung erforderlich 
(Mai–Oktober).

engadin.ch

mendrisiottoturismo.ch

crans-montana.ch

mendrisiottoturismo.ch

2

1

3

5

4

DAS SONDERHEFT VON SNOWACTIVE  M A I  2 02 3  SO M M E R  7

1

3

42

5



Seine kleinere Form und sein geringes
Gewicht (nur 265 Gramm in Grösse Me-
dium, CE-Zertifizierung) bieten sensatio-
nellen Komfort und Leistung. Die Spherical
Technology™, unser Kugelgelenk-Design,TT
powered by Mips®, sorgt für zusätzlichen
Schutz.
EPS-Schaumstoff sorgt für ein noch
umfassenderes Energiemanagement. 24 
Windkanal-Belüftungsöffnungen werden
durch den AURA-II-Verstärkungsbogen ma-
ximiert, während das weiche DryCore™-
Stirnpolster den Schweiss ableitet und in
Kombination mit einem Netzwerk von auf-
wendig konstruierten tiefen internen Kanä-
len den Komfort erhöht.

STRUKTURELLE INTEGRITÄT
Der patentrechtlich geschützte AURA-II-
Verstärkungsbogen macht alles möglich.

ZU DEN WICHTIGSTEN EIGENSCHAFTEN
GEHÖREN:

Diese bruchsicheren und durchsichtigen
Zwillingsbrücken verlaufen durch den
gesamten Helm und sorgen für strukturelle
Integrität, ohne unnötiges Gewicht hinzu-
zufügen. Das extrem niedrige Gewicht des 
Aries, die beeindruckende Kühlleistung und
die schlanke, kompakte Form wären ohne
den Aura-II-Verstärkungsbogen nicht mög-
lich.

SPHERICAL TECHNOLOGIE
Die einzigartige Spherical Technology™,TT
powered by Mips®, hilft, Aufprallkräfte
umzuleiten. Die Spherical Technologie
bietet ausserdem mehr Komfort, eine ver-
besserte Luftzirkulation und eine progres-
sive Schichtung, die zwei Dichten von EPS-
Schaumstoff miteinander verbindet, um
ein breites Spektrum an Aufprallenergie zu
bewältigen.
Die Ergebnisse sind eindeutig: Die unab-
hängige Behörde Virgin Tech hat denTT Aries
als Nummer 1 bei der Verringerung des
Verletzungsrisikos eingestuft. Er ist der
leistungsstärkste Helm, den sie bisher
getestet haben – er übertrifft sogar viel
grössere, voluminösere Helme bei der Redu-
zierung des Risikos.

KÜHLLEISTUNG
Tiefe interne Kanäle mit massiven vorderen
und hinteren Lüftungsöffnungen. Dieses
System bietet einen Weg für kühle Luft,
über die Kopfhaut des Fahrers zu fliessen
und die Rückseite zu verlassen, zusammen
mit überschüssiger Wärme.
Aries debütiert auch unser revolutionäres
DryCore™-Schweissmanagement-System.

Weitere Informationen:
Aries (giro.ch)

DER LEICHTESTE UND
SICHERSTE VELOHELM
VON GIRO
Ein Helm, der sich anfühlt,
als wäre er nicht da. Leichter,
kühler, schneller! All dies vereint
der aktuelle Top-TT Racehelm
auf sich in einem schlanken,
zeitgemässen Design.

Spherical Technology™TT
Mips®-Gehirnschutz-System
Progressiv geschichteter
Nanobead-EPS-Schaum
AURA-II-Verstärkungsbogen
24 Belüftungsöffnungen und tiefe interne
Kanalisierung
DryCore™-Schweissmanagement
In-Mold-Konstruktion
Vollständige Abdeckung des unteren
Hartkörpers
Ionic+™-antimikrobielle Polsterung

Gewicht
275 Gramm (Grösse M, CPSC) 
265 Gramm (Grösse M, CE)

DER 
BRANDNEUE 
ARIES™ 
SPHERICAL

Eine weiche Silikonverdichtung verbirgt sich
im plüschigen Stirnpolster, die denSchweiss
von der Stirn und den Schläfen wegleitet, 
wo er leichter verdunsten kann.
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JUNGFRAU REGION:
WANDERN 
VON LEICHT 
BIS SCHWER
Sonne, blauer Himmel, wandertüchtige Kleidung 
und gutes Schuhwerk: So steht zwei interessan-
ten Höhenwanderungen in der Jungfrau Region 
nichts mehr im Wege. Einmal den Eiger Trail vom 

Eigergletscher nach Alpiglen, oder die Mutter 
aller Höhenwanderungen: Schynige Platte nach 
Grindelwald-First.
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AM FUSSE 
DES EIGERS
Komfortable Anreise mit dem 
Eiger Express, Wanderung 
entlang der spektakulären 
Eigernordwand.
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EIGER TRAIL 
EIGERGLETSCHER–ALPIGLEN

Beim Aussichtspunkt oberhalb der Station 
Eigergletscher beginnt der Eiger Trail,  
welcher den Eiger auch für Wanderer zum 
Erlebnis macht. Der wunderschön angeleg-
te Bergwanderweg führt direkt am Fuss der 
berühmten Eigernordwand entlang. Der 
Schauplatz alpinistischer Heldentaten und 
Dramen lässt sich dadurch ohne Kletter-

STRECKENINFORMATIONEN
Schwierigkeitsgrad einfach
Strecke 6 km
Dauer 2,50 Stunden
Aufstieg 80 Höhenmeter
Abstieg 783 Höhenmeter
Höchster Punkt 2348 Meter über Meer
Tiefster Punkt 1616 Meter über Meer

kenntnisse hautnah erleben. Es bietet sich 
eine prächtige Aussicht in den weiten  
Talkessel von Grindelwald sowie hervor-
ragende Einblicke in die berüchtigte Klet-
terwand. Im Gebiet der Wart zeigt eine 
Tafel den Verlauf einiger der wichtigsten 
Kletterrouten.  Der gut beschilderte Weg 
verläuft meist bergab und die weiten  

Geröllfelder weichen zusehends saftigen 
Weiden mit bunter Blumenpracht, bis hin 
zur Station Alpiglen.

AUSRÜSTUNG
Normale Wanderausrüstung, Wander-
schuhe mit griffiger Sohle, Wanderstöcke 
erleichtern den Abstieg.

Die Jungfrau Region ist sehr gut an den öffent-
lichen Verkehr angeschlossen. Seit Dezember 
2022 fährt mehrmals täglich ein Direktzug von 
Zürich HB nach Interlaken Ost. Mit dem Jungfrau 
Travel Pass ist attraktives und günstiges Reisen 
angesagt. Und so sieht das aus: Im Jungfrau  
Travel Pass ist alles drin: Ob Hard Kulm, Grindel-
wald-First oder Schynige Platte (ab 1. Juli 2023) 
– oder zum Spezialpreis für die Reise zum Jung-
fraujoch. 

Die Preise 

 
 
 
 
 

3 Tage 190.- 145.–  30.– 

4 Tage 215.–  160.–  30.–

5 Tage 250.– 190.– 30.–

6 Tage 270.– 205.– 30.–

7 Tage 290.– 220.– 30.–

8 Tage 310.– 235.– 30.–

G
ül

ti
gk

ei
t 

K
in

de
r 

6 
bi

s 
15

 J
ah

re

*E
rw

ac
hs

en
e 

 
er

m
äs

si
gt

 

Er
w

ac
hs

en
e 

 Spezialpreis Eigergletscher–Jungfraujoch retour 
mit dem «Anschlussticket» für CHF 63.–  
(CHF 75.– vom 1.6.2023 bis 31.8.2023). 

*Halbtax-Abo, GA, Swiss Half Fare Card,  
Swiss Travel Pass, Swiss Travel Pass Flex. 

GUT, EINFACH UND GÜNSTIG REISEN MIT DEM JUNGFRAU TRAVEL PASS 

Hier gehts zur Buchung für den 
Jungfrau Travel Pass –  
ein Ticket für alles
jungfrau.ch
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GRANDIOSER 
RUNDBLICK
Panoramasicht auf Eiger, Mönch 
und Jungfrau. 
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SCHYNIGE PLATTE – GRINDELWALD-FIRST

Diese traumhafte Tagestour startet an  
der Bergstation der Schynige Platte-Bahn, 
führt an den Alphütten von Oberberg vorbei 
zum Westhang des Loucherhorns. Von 
spröder Kargheit ist die Vegetation in der 
Karstlandschaft des Gebietes Güw. Über 
die Egg geht es in sanftem Aufstieg der 
Flanke der Sägissa entlang, weiter unten 
schimmert der kleine Sägistalsee. Der Weg 
verläuft weiter am Berghaus Männdlenen 

vorbei, stetig aufsteigend, zur Fulegg und 
schliesslich auf dem Südhang der Faulhorn-
Kuppe auf den Gipfel des Faulhorns. Es 
bietet sich ein grandioser Rundblick. Sein 
Name hat jedoch nichts mit der Faulheit zu 
tun (der Aufstieg ist nämlich trotz allem 
recht anstrengend), sondern geht auf die 
lockeren Gesteinsschichten aus Mergel und 
Schiefer («Fulen») zurück, aus denen der 
Berg besteht. Der Abstieg führt auf recht 

steilem, aber gut ausgebauten Weg über 
Gassenboden an den Bachalpsee und von 
dort mehr oder weniger eben zur Berg-
station der Gondelbahn Grindelwald-First.

AUSRÜSTUNG
Normale Wanderausrüstung, Wander-
schuhe mit griffiger Sohle.

STRECKENINFORMATIONEN
Schwierigkeitsgrad  schwer
Strecke 16,2 km 
Dauer    6 Stunden 
Aufstieg   825 Höhenmeter
Abstieg   639 Höhenmeter
Höchster Punkt  2680 Meter über Meer
Tiefster Punkt 1910 Meter über Meer
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MIGROS 
GOLF ACADEMY:  
VOM  
SCHNUPPERKURS  
ZUM PROFI

Sicher, wenn es um Glücks-
gefühle geht, ist kaum etwas 
mit einer Tiefschneeabfahrt  
bei strahlendem Sonnenschein 
zu vergleichen. Doch haben Sie 
schon einmal einen perfekten 
Drive geschlagen?

Golfspielen und Skifahren haben mehr  
Gemeinsamkeiten, als man auf den ersten 
Blick vielleicht annehmen würde. Skifahrer 
und Golfer ebenfalls.
Beide Sportarten führen hinaus an die  
frische Luft, in die Natur. Man bewegt sich 

dabei stundenlang durch oft traumhaft 
schöne Landschaften, geniesst die Elemen-
te und kommt sporttreibend auch ein biss-
chen zu sich selbst. 
Golfer und Skifahrer haben zudem eine 
ähnliche Affinität zur Technik. Kaum ein 
Golfer, der sich nicht für das neuste Equip-
ment auf dem Markt interessiert, kaum ein 
Skifahrer, der nicht ebenso für die Details 
seiner Ausrüstung schwärmt. Koordina-
tionsfähigkeit und Fitness sind gefragt, 
Ausdauer und Technik ebenfalls. Die Fines-
sen der jeweiligen Bewegungsabläufe sind 
ein Dauerthema im Après-Ski und am 
Neunzehnten-Loch.
Um in beiden Sportarten wirklich zu  
glänzen, braucht es relativ viel Zeit, Mühe 
und Geduld. Trotzdem können auch Novizen 

und Wochenendsportler immens viel Spass 
haben. Niemand muss ein Spitzenathlet 
sein, um diese Sportarten zu geniessen. 
Und nur die wenigsten können darin Perfek-
tion erreichen. Das ist auch ok so. 
Allerdings können ein paar Stunden mit 
einem Lehrer sowohl auf der Piste wie auf 
dem Platz wahre Wunder bewirken. Gerade 
am Anfang der sportlichen «Laufbahn».
Die Akademien in den sechs Migros Golf-
parks bieten Golfunterricht für jeden Inter-
essierten an. Zur Auswahl stehen diverse 
professionell konzipierte Kurse, die aufein-
ander aufbauen, sich ergänzen und unter-
schiedliche Schwerpunkte setzen. Getreu 
dem Migros Leitmotiv «Golf für alle», finden 
hier Golfeinsteiger aller Altersgruppen, 
Fortgeschrittene, aber auch Topamateure 
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Informationen zum umfassenden Kursan-
gebot der Migros Golf akademien finden sie 
unter:
golfparks.ch

hochqualitativen Golfunterricht auf der 
Grundlage modernster Methodik und Er-
kenntnisse.
Wer gerade seine ersten Schwünge macht 
und noch am Anfang seiner Golfkarriere 
steht, kann sich mit kombinierten Schnup-
per- und Grundkursen in einer kleinen Grup-
pe den Weg zur Platzreife zeigen lassen. 
Hierbei werden in mehreren Lektionen von 
fachkundigen PGA-Professionals die tech-
nischen Grundlagen des Spiels, der Regeln 
und der Etiquette so vermittelt, dass man 
am Ende des Kurses alleine auf den Platz 
kann. 
Aufbauende Folgekurse für Anfänger, in 
denen Spieler nach dem Erlangen der Platz-
reife ein erstes Handicap erreichen können, 
legen den Fokus auf Technik, Taktik und 

Strategie. Es gibt Workshops zum Putten, 
zum kurzen und langen Spiel, zu Bunker-
schlägen und zu allen anderen Teilbereichen 
des Golfsports.
Und wer während der Saison durch inten-
sive Arbeit seine golferische Fähigkeiten 
verbessern will, kann sogar eine Trainings-
flatrate buchen, die die Teilnahme an  
beliebig vielen Unterrichtseinheiten und 
Kursen ermöglicht. 
Wer schliesslich lieber alleine mit einem 
Trainer arbeitet, hat natürlich die Möglich-
keit beim Pro seiner Wahl Einzelstunden zu 
buchen oder mit ihm auf den Platz gehen 
und sich dabei Tipps und Tricks für Technik 
und Spielstrategie abzuholen.
Ganz egal, ob Sie Anfänger sind oder end-
lich richtig durchstarten wollen, ob sie in der 

Gruppe oder alleine trainieren wollen, die 
Akademien der Migros Golfparks haben  
für jedes golferische Ziel das passende  
Angebot.   MARK HORYNA

GEWINNSPIEL MIGROS GOLF ACADEMY

Jetzt online bis 30. Juni 2023 
 mitspielen und eine von  
fünf Pro-Stunden à 50 Minuten  
gewinnen.
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EINFACH. 
SCHÖN. 
UNZERBRECHLICH.

Nun kommt er doch. Christoph Egger, 57 
Jahre alt, gebürtiger Tiroler aus dem Ziller-
tal und Erfinder einer ganz besonderen 
Brille – eine, die nach Biegen und Verformen 
einfach immer wieder in die Ausgangslage 
zurückgeht. Einen halben Morgen haben wir 
im Gloryfy-Headquarter in Schlitters, am 
Eingang zum langen Zillertal, von diesem 
Mann gehört. Er hat den Namen Daniel 

Düsentrieb erhalten. So wirkt er auf den 
ersten Blick: mit wildem, fast struppigen, 
halblangem Haar, schlank und rank und 
immer ein Lächeln im Gesicht. Eine optische 
Brille lässt sein kantiges Gesicht noch mar-
kanter erscheinen. Brille: Gloryfy. Klar! Sein 
Werk. Einfach hat er sich das wohl 2004 
nicht vorgestellt, als er die Idee einer unzer-
brechlichen Brille entwickelte. Aber ziemlich 

sicher auch nicht so schwer, wie es dann in 
Tat und Wahrheit werden würde. 

«MENSCHEN, DIE EINEN 
NAMEN HABEN»
Unbeschwert erzählt Christoph Egger seine 
bewegende Geschichte, die nach sieben 
Jahren Tüfteln zu scheitern drohte. Das ist 
längst passé. Jetzt darf er stolz sein auf 

Mal links, mal rechts, nach 
hinten, nach vorne – so lässt 
sie sich verbiegen und findet 
wie aus dem Nichts wieder 
zurück zu ihrer Ausgangs-
form: die Gloryfy-Brille, 
die Unzerbrechliche.
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CHRISTOPH EGGER:
«99 PROZENT 
SIND GUT, 
100 PROZENT 
BESSER.» 
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sein Werk. Und es ist kein Zufall, dass er 
im Kundendienst zu uns stösst –  in einer der 
wichtigsten Relaisstationen in diesem 
Haus. Eine Brille ist etwas ganz Persön-
liches im Gesicht eines Menschen. «Wir 
haben den Anspruch, 99 Prozent unserer 
Kunden zufriedenzustellen. Ab und zu er-
füllen wir auch noch das fehlende eine Pro-
zent.» Ausserdem sagt er, «sprechen hier in 
diesem Büro Menschen mit Menschen, die 
einen Namen haben». Der Kundendienst 
befindet sich in der umgebauten Industrie-
halle auf dem gleichen Stockwerk wie der 
grosszügige Empfangs-, Showroom-, Mar-
keting- und Administrationsbereich. Erst 
seit 2019 befinden sich sämtliche Bereiche 
der Firma zentral an einem Ort. «In Schlit-
ters, am Eingang vom idyllischen Zillertal», 
steht auf der Website von Gloryfy. 

DIE WISSENSCHAFT SAGTE NEIN
Christoph Egger ist der klassische Quer-
einsteiger. Er lernte Sportartikelhändler, 
studierte dann Betriebswirtschaft und war 
im Marketing tätig. Er gründete eine Firma, 
die Handyhalter aus Silikon herstellte. So 
weit, so gut. Dann kam der Tag, als sich ein 

Freund von ihm beim Sport wegen einer 
zerbrochenen Brille am Auge verletzt hatte. 
Zudem wurde  Egger Zeuge, wie sich 
jemand auf seine anschliessend kaputte 
Brille setzte. Ihm wurde klar: die unzer-
brechliche Brille gibt es noch nicht. Er 
verkaufte seine Firma und setzte auf ein 
Produkt, das es noch nicht gab. Ein unmög-
liches Unterfangen sei das, beschied ihm ein 
Wissenschafter. 

DER KUNSTSTOFF MIT 
MEMORY-EFFEKT
Egger liess sich von der Wissenschaft nicht 
bremsen und kam in einem gemieteten 
Kellerraum auf den Stoff, aus dem sein 
Traum realisiert werden könnte – ein zwi-
schenzeitlich patentierter Spezialkunst-
stoff mit dem Namen «NBFX». Damit pro-
duzierte er einen unzerbrechlichen Rahmen, 
Linsen und Bügelkonstruktionen – dazu ein 
Baukastensystem, das eine schnelle und 
unkomplizierte Montage per Klickmecha-
nismus ermöglichte. Das Material hat einen 
Memory-Effekt und hat zur Folge, dass die 
Brillen auch nach noch so starker Verfor-
mung immer wieder in die Ausgangslage 

zurückgehen. Das Material ist so stabil wie 
eine Windschutzscheibe eines Kampfheli-
Hubschraubers. Gloryfy war geboren. Der 
Name muss eine Fortentwicklung des Rufs 
«Heureka» von Archimedes sein. Gloryfy, 
sagt der Erfinder, heisst: Glorreiche Idee. 
Sei es wie es wolle: Christoph Egger hatte 
es gefunden!
So glorreich wie der Name entwickelte sich 
aber das Produkt (noch) nicht. G1 war rück-
blickend eine Katastrophe. Das Material 
erfüllte zwar den gestellten Anspruch, die 
Linsen verhinderten aber jegliche Durch-

UNBREAKABLE: 
DIE UNZERBRECHLICHEN 
RAHMEN UND LINSEN 
GEHEN AUCH NACH 
STARKER VERFORMUNG
IMMER WIEDER IN DIE 
AUSGANGSLAGE ZURÜCK.

VON DER IDEE BIS HEUTE

2004 2011 2014 2016 2017

Einführung der 
Helios-Technologie

Erste Optik-KollektionErste Lifestyle-
Kollektion

SPORT
Ski

G13 Annapurna TRF
UVP CHF 219.90

SPORT
Ski

G15 Summit TRF
UVP CHF 219.90

SPORT
Ski

G15 Silence
UVP CHF 179.90

SPORT
Ski

G14 Black in black POL
UVP CHF 199.90

SPORT
Radfahren

G20 Flatline Black Shiny
UVP CHF 199.90

SPORT
Radfahren

G11 RADICAL anthracite
UVP CHF 179.90

Der Durchbruch 
mit einer ersten 
Sport-Kollektion

Christoph Egger 
tüftelt an seiner Idee 

einer unzerbrechlichen 
Brille

SPORT
Ski

SPORT

SPORT
Ski

SPORT SPORT

NEW
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sicht. Das Unternehmen drohte zu schei-
tern, ehe es richtig begonnen hatte. G2 
gelang wesentlich besser und ging in die 
erste Serienproduktion und gewann den 
internationalen Schuhhersteller Lowa als 
Vertriebspartner.

BÜGEL KÖNNEN INDIVIDUELL 
ANGEPASST WERDEN
Seither sind intensive zwölf Jahre vergan-
gen. Fast im Jahrestakt lösten sich weitere 
Innovationen ab: 2014 die erste Lifestyle-
Kollektion, 2016 bereits die erste Optik-
Kollektion. 2017 führte Gloryfy die Helios-
Technologie ein, 2020 die Nanox-Technolo-
gie. 2021 gab es eine Verschnaufpause. 
Gloryfy feierte sein 10-Jahres-Jubiläum. 
Brillen gibt es jetzt für alle Lebensbereiche: 
im Sport, in der Freizeit und für optische 
Brillen für besseres Sehen. Noch Potenzial 
hat es bei den Skibrillen. Da will Gloryfy 
noch mehr Gas geben. Produziert werden 
aktuell 70 000 Brillen im Jahr – ausschliess-
lich auf Etage 2 in Schlitters. Die Brille ent-
steht in wenigen Produktionsschritten, 
meist auf eigenen konstruierten Roboter-
maschinen. 

Für Firmenchef Egger muss nicht nur die 
Kundenzufriedenheit punkto Service auf 
dem Höchststand sein, sondern auch der 
Qualitätsanspruch an das Produkt selbst. 
Die fast jährlichen Optimierungsmassnah-
men beim Spezialkunststoff und Techno-
logien zeigen dies eindrücklich auf. Der 
jüngste Schritt ist die 2021 eingeführte 
Inclinox-Technologie, mit der die Bügel indi-
viduell selbst angepasst werden können: 
fester Sitz beim aktiven Sport, lockerer 
beim Entspannen. Wie sagt Christoph 
Egger: «99 Prozent sind gut, 100 Prozent 
besser.» 

ALLES – NUR NICHT VERLIEREN
Bis 2015 war Gloryfy eher ein «männliches 
Produkt». Christoph Egger justierte auch 
hier nach und lancierte 2015 eine erste 
filigrane Brille für die Dame, 2018 kam die 
erste Junior-Kollektion auf den Markt. Die 
aktuelle Serie ist «G21» und ebenfalls 
eindrückliches Dokument für die intensive 
Entwicklungsarbeit im Zillertal. 
Die Brille gibt es seit Anbeginn auch in der 
Schweiz – vor allem im Sport- und Optik-
fachhandel. Im Verkauf sind sie derzeit in 

139 Geschäften. In Deutschland sind es 900 
Vertriebskanäle, in Österreich 750. Eine 
Gloryfy-Brille gibt es ab 159 Franken 
(unverbindlicher Richtpreis). Importeur der 
Österreicher-Brille in der Schweiz ist Lowa 
Schuhe AG. 2010 engagierte die Firma mit 
Sitz im Berner Oberland Schwingerkönig 
Kilian Wenger als ersten Botschafter. 
Hinzugekommen ist zwischenzeitlich der 
Schweizer Freestyle-Skier Ryan Regez, der 
in der vorhergehenden Saison 2021/22 den 
Skicross-Weltcup gewann. 
Gloryfy zählt heute rund 50 Mitarbeitende 
in der Entwicklung, dem Marketing, Verkauf 
und der Produktion. Aktuell werden im Jahr 
70 000 Brillen produziert; jährlich will 
Gloryfy die Produktion um 20 bis 30 Prozent 
steigern bis zu einer Fertigung von jährlich 
100 000 Brillen.  
Das ist realistisch – das Produkt hat nur 
einen einzigen «Schwachpunkt». Bei Verlust 
der Brille findet sie den Weg kaum je einmal 
wieder zurück zum ursprünglichen Besit-
zer ... JOSEPH WEIBEL

gloryfy.com

2019 2019 2019 2020 2021

Einführung der 
 Inclinox-Technologie

Bezug des 
Heaquarters 

in Schlitters (AUT)

Einführung der 
KTM-Kollektion 

(eigene Kollektion 
für das 

Red Bull Factory Race Team)

10 Jahre Gloryfy 

LIFESTYLE
Gi31 Amsterdam Green

UVP CHF 169.90

LIFESTYLE
Gi33 Barcelona Seaside

UVP CHF 179.90

SPORT
Radfahren

G20 Flatline Pink infrared
UVP CHF 219.90

SPORT
Radfahren

G21 E-Bike TRF
UVP CHF 229.90

OPTICS
GX Palermo Smoke grey

UVP CHF 329.90
(nur Fassung)

OPTICS
GX Sport Drift Blueside matt

UVP CHF 299.90
(nur Fassung)

LIFESTYLE

LIFESTYLE

OPTICS

OPTICS

Einführung der 
Nanox-Technologie

NEW

NEWNEW
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OPEN DOORS 
 PROGRAMM

Was für Golferinnen und Golfer längst klar 
ist, beginnt sich langsam auch in den Köp-
fen der breiten Bevölkerung festzusetzen. 
Golf ist für alle. Die Zeiten der elitären,  
privaten Clubs ist längst vorbei und der 
Golfsport ist erschwinglich geworden.
Unter diesen Voraussetzungen war das  
Timing von Swiss Golf in dieser Beziehung 
– rückwirkend gesehen – bemerkenswert. 

DIE STRATEGIE
Die Strategie 2020–2024 von Swiss Golf 
sieht vor, dass mehr Juniorinnen und Junio-
ren, mehr Familien, schlicht mehr golfende 
Menschen gewonnen werden sollen. Um 
dieses Ziel zu erreichen, hat Swiss Golf sei-
ne rund 100 Mitgliedclubs bei der Organisa-
tion von «Open Door Tagen» unterstützt. 

Swiss Olympic hat festgestellt, 
dass während und kurz nach der 
Pandemie die Outdoor-Sport-
arten im Vergleich mit den  
typischen Indoor-Sportarten 
eher einen Mitgliederzuwachs 
verzeichnen konnten. Das 
Frischluftbedürfnis wuchs,  
vor allem während der beiden 
Lockdowns, gewaltig.

Die Anforderungen an die Clubs, um von 
diesem Programm zu profitieren waren ein-
fach: Die «Open Door Tage» müssen für die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer kostenlos 
sein.

«GOLFERINNEN UND GOLFER WERBEN 
GOLFERINNEN UND GOLFER!»
Ein weiteres Kriterium ist, dass die «Open 
Door Tage» im offiziellen Turnierkalender 
aufgeführt werden. «Natürlich kommt es 
keinem Nichtgolfer und keiner Nichtgolferin 
in den Sinn, auf einer Verbandswebsite 
einen Turnierkalender zu studieren», meint 
Klaus Burkhardt, Verantwortlicher des 
«Open Door Programms», «die Idee dahin-
ter sei eine andere: Wenn aktive Golferin-
nen und Golfer sehen, dass in ihrem Club ein 

DAS SONDERHEFT VON SNOWACTIVE  M A I  2 02 3  SO M M E R  21

DIE «OPEN DOOR TAGE» 
MÜSSEN FÜR DIE 
TEILNEHMERINNEN 
UND TEILNEHMER 
KOSTENLOS SEIN.

«Open Door Tag» angeboten wird, können 
sie ihre nichtgolfenden Freunde, Bekannte 
und Verwandte motivieren, diesen wunder-
vollen Sport mit enormem Suchtpotenzial 
einmal auszuprobieren», führt er weiter 
aus.
Das «Open Door Programm» ist in seinem 
dritten Jahr. Pro «Open Door Tag» bekom-
men die Clubs, je nach Dauer der Veranstal-
tung, einen Betrag, um ihre Unkosten zu 
decken. Ausserdem werden sie von Swiss 
Golf mit Give Aways für die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer beliefert.

EINIGE ZAHLEN
Seit Beginn des Programms haben die Golf-
clubs über 300 «Open Door Tage» organi-
siert und konnten den Besucherinnen und 

Besuchern rund 4500 Swiss Golf Caps  
abgeben. Die einzelnen Events dauerten 
zwischen zwei und sieben Stunden.
Pro Jahr besuchen ca. 1500 Nichtgolferin-
nen und Nichtgolfer einen «Open Door Tag».
Die grösste Besucher-Gruppe sind Damen 
und Herren zwischen 18 und 50 Jahren. Sie 
machen 44% der Interessierten aus. 
Interessanterweise – und auch hier kann ein 
Vorurteil abgebaut werden – besuchen fast 
doppelt so viele Jugendliche unter 18 Jah-
ren wie Damen und Herren über 50 Jahren 
einen Schnupperkurs.

WIE VIELE WERDEN GOLFER?
Diese Frage zu beantworten ist nicht ganz 
einfach. Swiss Golf hat von den Clubs  
erfahren, dass gut 15% einen weiterführen-

den Kurs besuchen. Um auf einem Schwei-
zer Golfplatz spielen zu können, muss ein 
«Platzreifekurs» bestanden werden. Hier 
geht es in erster Linie um Sicherheit – ein 
Golfball ist hart und erreicht Geschwindig-
keiten von über 300 km/h – und in zweiter 
Linie um die Regeln und die «Pace of Play», 
die Spielgeschwindigkeit.
Swiss Golf hat Ende 2022 zum ersten Mal 
die Marke von 100 000 lizenzierten Golfer-
innen und Golfern geknackt. Einige davon 
waren bestimmt Besucherinnen und Besu-
cher eines «Open Door Tages». 
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AUF 
BESONDEREN 
WEGEN 
DURCHS 
MONTAFON
Willkommen beim «Alpenmosaik 
Montafon»! Tauche auf  
kleinster Fläche in ein geolo-
gisch extrem spannendes Gebiet 
ein, denn hier im Süden des  
öster rei chischen Vorarlbergs  
ist vor Jahrmillionen die grösste  
geologische Mannigfaltigkeit 
der Alpen entstanden.

Dort, wo Verwall, Silvretta und Rätikon  
aufeinandertreffen, befindet sich ein ganz 
besonderes Fleckchen Erde: das Montafon. 
Ein Tal, das so vielfältig ist, wie die Gebirgs-
ketten, die es umrahmen. 
Vier Erlebnisräume erzählen von der  
Einzigartigkeit des Montafon: All seine  
Besonderheiten können im Rahmen des 
neuen Wanderwegekonzepts «Alpenmo-
saik Montafon» erlebt werden, wobei die 
Haupt darsteller die vier unterschiedlichen 
Erlebnisräume des Montafons bilden: das 
einsame und unberührte Verwall mit seinen 
mystischen Moorlandschaften; die an-
spruchsvolle und wilde Silvretta mit ihren 
Gletschern und markanten Dreitausen-
dern; der malerische Rätikon mit seinen 
Kalkformationen und der Erlebnisraum Tal 
mit seiner Haupt lebensader Ill. 
Das bereits bestehende, über 500 km lange 
Wegenetz wurde mit fundiert aufbereite-
ten Hintergrundinformationen ergänzt und 
beschäftigt sich somit intensiv mit der  
Kultur, Geschichte, Geologie und dem  
Leben im Montafon. Über 30 Themenwege 
mit rund 150 Infosäulen entführen Wande-
rinnen und Wanderer auf eine einzigartige 

INFOS ZUM «ALPENMOSAIK MONTAFON»

4 Erlebnisräume mit unterschiedlichen  
Landschaftsbildern
33 Themenwege
150 Infopunkte
500 Kilometer Wanderwege

Montafon Tourismus GmbH
Montafonerstrasse 21
6780 Schruns
T. +43 50 6686 0
info@montafon.at

UNTERWEGS IN DER WILDEN  SILVRETTA
TOURENTIPP: RUND UMS HOHE RAD

Eine besonders eindrucksvolle Tour in der 
hochalpinen Silvretta ist jene um das Hohe 
Rad (2934 m). Bereits die Anreise ist spek-
takulär. Von Partenen aus führt die Silvret-
ta-Hochalpenstrasse auf 22,3 Kilometern 
und in 34 Kehren auf die 2032 Meter hoch 
gelegene Silvretta-Bielerhöhe. Oben am 
Silvrettasee angekommen, eröffnet sich 
bereits der erste Blick auf die beeindrucken-
de Bergwelt der Silvretta und der höchste 
Gipfel unter ihnen – der Piz Buin mit 3312 
Metern – thront majestätisch in der Ferne. 
Die mittelschwere Panoramatour führt 
vom beeindruckenden Silvrettasee über 

grüne Alpwiesen neben dem idyllischen 
Bieltalbach bis hin zu imposanten Glet-
schern. Mit jedem Meter bergauf wird die 
Vegetation karger. Geschulte Augen erken-
nen alte Moränen, Ablagerungen aus Schutt 
und Geröll, an denen man gut die einstige 
Grösse der Gletscher ablesen kann. Mit 
etwas Glück können auch Wildtiere wie 
Murmeltiere, Steinböcke oder Gämse  
beobachtet werden. Am Ende des Bieltals 
geht es hinauf zum wunderschön gelegenen 
Radsee, der müden Wanderfüssen eine  
kühle Erfrischung bietet, bevor es hinauf 
auf den Radsattel geht. Hier ist der Ausblick 

Erlebnisreise. An 16 Startplätzen können 
Bergbegeisterte in das «Alpenmosaik Mon-
tafon» eintauchen. Dort geben Karten- und 
Infotafeln einen ersten Einblick in das Wan-
derwegenetz. Mittels QR-Codes werden  
detailliertere Informationen zur Verfügung 
gestellt.

 

alpenmosaik-montafon.at

auf die umliegende Bergwelt mit schroffen 
Felsen und grünen Wiesen grandios. Zum 
Greifen nah schimmern die weissen Schnee-
felder und imposante Gletscher herüber. 
Nun führt der Weg hinunter zur Wiesbadner 
Hütte, die zu Füssen des Piz Buins liegt,  
bevor es über einen Wanderpfad wieder 
zurück zum Ausgangspunkt geht.
Die anspruchsvolle Wanderung erfordert 
Trittsicherheit und Schwindelfreiheit, ist 
aber nicht nur für erfahrene Bergsteiger 
machbar. Auf Wunsch kann das Hohe Rad 
auch bestiegen werden, wobei leichte  
Kletterei erforderlich ist. 
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ACHENSEE-
REGION:  
GANZ SCHÖN 
VIEL LOS
Sommer am Achensee? Eine 
gute Idee. Ob zu Fuss, auf dem 
Bike oder am See: 400 Meter 
über dem Inntal ist die Welt in 
Ordnung. Zur guten Stimmung 
verhilft der  grösste See Tirols, 
der sich durch das Achental 
zieht und auch schon Krimi-
autoren zu Kurzgeschichten  
inspiriert hat.
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«Nur der See sah zu» heisst das Taschen-
buch mit acht Achensee-Krimis, die als 
Orts- und Reiseführer ganz gut taugen. Im 
Buch kommt auch die Wanderung von  
Mariensteig auf die Gaisalm vor. Sie liegt 
knapp 940 Meter über Meer im Karwendel. 
Die Wanderung ist ein guter Urlaubsstart 
am Achensee. Es geht ein paar Mal hinauf 
und hinunter, was zu 200 Höhenmetern 
führt. Der Weg führt aber auch über schma-
le Brücken, wobei rechts die Felsen direkt 
steil in den Achensee abfallen. Bei nasser 
Witterung sollte man diese Wanderung 
eher nicht unternehmen.
Es blitzt und donnert – und regnet ziemlich 
stark. Und so führt mein Weg nicht in  
die Höhe, sondern direkt ins Trockene, zum 
«Fischerwirt» am nördlichen Seeufer. Diese 
Gedanken hatten viele andere ebenso, so 
dass in der Gaststube nur noch direkt bei 
beim Ausschank Platz zum Sitzen ist. Da 
sitzt auch Klaus Kirchberger, der Chef im 
Haus. Er hat 1978 den «Fischerwirt» über-
nommen und später erweitert. Dieser Klaus 
Kirchberger steht auf und holt eine Flasche 
Schnaps vom Regal, kommt auf mich zu und 
fragt: «Magst du einen Schluck?» Mag ich 
nicht, denn am Flaschenboden liegt ein im 
Alkohol konserviertes Reptil. Er habe die 
Flasche aus China heimgebracht, sagt er, 
und stellt sie wieder zurück ins Regal. 

JÄGER UND FISCHER
Tiroler sind unkompliziert und direkt. Klaus 
Kirchberger macht es vor. Er sammelt aber 
keine besonderen Schnäpse. Er ist leiden-
schaftlicher Jäger. An den Wänden in der 
Gaststube hängen alte Bilder mit Jagdmo-
tiven; in einer Auslage gibt es getrocknetes 
Fleisch und Würste vom Hirsch, von der 
Gams und dem Reh; Bergkäse, Liköre, Speck 
und Honig. Die Karte ist ebenfalls mit  
Wildspezialitäten gut «besetzt» – aber 
nicht nur: Nomen est Omen, selbstredend 
gibt es hier beim «Fischerwirt» auch Fisch-

spezialitäten. Das Haus bietet nicht  
nur rund 300 Personen in verschiedenen 
Räumen Platz, sondern auch  hat 50 
 Gäste zimmer und bietet in verschiedenen  
Räumen und im Aussenbereich über 300 
Personen Platz. 

PERTISAU – DER HAUPTORT IM TAL
Der «Fischerwirt» ist in Achenkirch, am  
anderen Ende des Achensees. Bekannter als 
Ort und Ausgangspunkt zu Bergtouren ist 
Pertisau am Anfang des Tals. Hier endet 
zum Beispiel die Zahnraddampfbahn, die 
von Jenbach über Maurach nach Pertisau 
führt und längst ein touristisches Kulturgut 
ist. Seit 1889 krallt sie sich schnaubend und 
zischend den Berg hinauf. Sie stand eine 
Zeitlang still, wurde dank Investoren aber 
wieder reaktiviert. Während der Hochsai-
son fährt sie fünf Mal von Jenbach nach 
Pertisau und zurück. Pertisau ist der  
Ausgangspunkt im Achental, wo viele Wege 
in die Höhe führen. Pertisau ist auch Stand-
ort der hiesigen Museums- und Erlebniswelt 
und dem Tiroler Steinöl Vitalberg. In  
Pertisau gibt es eine lokale Bierbrauerei 
(achenseebier.at), in Maurach eine bekann-
te Schnapsmanufaktur (schnaps-achen-
see.at), wo unter anderem fassgelagerte 
Brände hergestellt werden.  
Wer es in die Berge zieht und schnell an 
Höhe gewinnen will, geht mit der Karwen-
delbahn auf den Zwölferkopf oder vom  
nahegelegenen Maurach mit der Rofan-
seilbahn auf die Rofanspitze. Das habe 
auch ich vor, aber nicht mit der Bahn,  
sondern mit dem Bike. 

DIESES PANORAMA
Angesagt ist eine Radtour auf den Zwölfer-
kopf. Und weil ich in Achenkirch im Post-
hotel einquartiert bin, führt mein Weg zum 
Ausgangspunkt Pertisau erst einmal auf 
dem Radweg entlang des Achensees, der 
auf einer Länge von 12,7 Kilometern in den 

Hauptort im Tal führt. Er eignet sich hervor-
ragend als Aufwärmrunde; der Höhenme-
termesser bleibt regungslos. An der Talsta-
tion der Karwendelbergbahn liegen weitere 
12,4 Kilometer vor mir, dazu rund 540  
Höhenmeter. Gut gibt es zwischenzeitlich 
Bike, die mit etwas elektrischer Kraft die 
Höhenmeter um einiges unbeschwerlicher 
machen. Hunger und Durst gibt es in den 
Tiroler Bergen bekanntlich nicht. Der Weg 
führt nicht nur über breite und meist gut zu 
befahrende Wege, sondern auch an zwei 
Wirtschaften vorbei. Das Alpengasthaus 
Karwendel beispielsweise ist schon deshalb 
eine Rast wert, weil der Ausblick auf Tal und 
See schon fast einzigartig ist. Eine Kulisse 
und Rundumblick zum Verweilen. 

RADTOUREN: VON LEICHT BIS HAPPIG
Wer gerne radelt, vor allem auf und ab, ist 
hier für einige Urlaubstage bestens einge-
deckt. Die Rad- und Mountainbike-Region 
bietet auf 22 Touren 250 Kilometer – vom 
Schwierigkeitsgrad «familienfreundlich», 
über «sportliches Radfahrkönnen», bis hin 
zu «anspruchsvoller MTB-Strecke» und  
«extrem anspruchsvoller Strecke». Mit 
sportlichem Radfahrkönnen erkunden wir 
noch die Blaubergalm. Da hinauf geht es 
schon mehr zur Sache als bei der Tour um 
den Zwölferkopf. Vom Achenwald bis vor die 
Klammbachalm ist Schonzeit; dann geht es 
rasch und immer steiler aufwärts. Irgend-
wann sieht man die Blaubergalm; sie scheint 
aber noch so fern wie der aus dem Blick-
winkel verschwindende Achensee. Nach 
12,4 Kilometern und knapp 700 Höhenme-
tern ist die Tat vollbracht. Die bewirtschaf-
tete Alm entschädigt mit Produkten aus der 
Eigenproduktion. Käse und Wurst und  
anderes mehr können käuflich erworben 
werden.  Das Panorama – auch wenn es 
vielleicht langweilig tönt: einmalig. 
Wer nicht nur zwei, drei Stunden mit dem 
Rad unterwegs sein will, wählt eine der zwei 

1 2
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1 Ein Besuch beim «Fischerwirt»  
in Achenkirch lohnt sich.
2 Pertisau, der Ausgangspunkt  
im Achental.
3 Die historische Zahnraddampf-
bahn verkehrt zwischen Jenbach 
und Pertisau.
4 Traumhafte Aussicht 
vom Zwölferkopf.

3

4
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«grossen» Tagestouren. Zum einen der 
Achenseeradweg mit 34,6 Kilometern und 
600 Höhenmetern und rund um den Guffert 
mit 41 Kilometern und 990 Höhenmetern. 

GUTER MIX
Es geht sportlich auch etwas gemächlicher 
zu in dieser reizvollen Sommerdestination. 
Auf Tirols grösstem Bergsee lässt sich eini-
ges anstellen. Surfen, Segeln, Schwimmen, 
auf den Achensee-Dampfern oder an den 
fünf Badestränden die Seele baumeln  
lassen und die wunderschöne Landschaft 
erleben. Auch Abenteurer kommen auf ihre 
Rechnung. Die Region bietet einen Kletter-
steig (5-Gipfel-Klettersteig) oder für Hart-
gesottene die Alpenüberquerung Tegern-
see-Sterzing. Richtig wohl fühlen sich auf 
dieser Tour aber nur geübte Wanderer mit 
Trettsicherheit und Schwindelfreiheit. Die 
Achenseeregion setzt wie viele andere  

Destinationen, die auf unteren oder mittle-
ren Höhenlagen angesiedelt sind, immer 
mehr auf die Sommersaison. Dazu gehört 
auch Golf. Richtig. In der Region gibt es zwei 
Plätze. Aber, weil die Golfer bekanntlich 
jeden Tag einen anderen Platz aufsuchen 
wollen, gibt es die Golf Tirol Card mit  
Zutrittsmöglichkeiten zu 19 Golfanlagen in 
der näheren und weiteren Umgebung. 
Über die Kulinarik müssen wir nicht speziell 
sprechen. Die ist in Österreich – egal in 
welcher Ecke man sich befindet – Pro-
gramm: Vom einfachen Berghof mit währ-
schaften Speisen bis hin zu mit Hauben 
bedachten Restaurants. Die Region bietet 
eine grosse Auswahl an guten Adressen, 
ebenso wie zahlreiche Hotels, Pensionen 
und Appartements mit knapp 10 000 Bet-
ten in fünf Gemeinden im Tal: Steinberg, 
Maurach, Wiesing, Achenkirch und Pertisau. 
Aber was schreib ich hier. Ein wirklich guter 

Einstieg in die Welt des Achentals ist das 
kleine und feine Taschenbuch «Nur der See 
sah zu», mit acht Kurz-Krimis, die den  
Lesenden auf eine Schnitzeljagd vom  
besinnlichen Dien-Mut-Weg nach Achen-
kirch und Pertisau, in die Höhen und Tiefen 
des Karwendels führt. Und wer wieder in die 
Realität zurückkehrt und nicht in einer der 
mörderischen Geschichten untergegangen 
ist, geht am besten zum «Fischerwirt» und  
bestellt sich einen kräftigen Schnaps – ein 
einheimischer natürlich.  JOSEPH WEIBEL

5 Mit dem Bike gehts auf die Blaubergalm.
6 Das Achental bietet für Biker Touren von leicht 
bis happig. 
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DER ACHENSEE 

Er trägt den Titel «Tiroler Meer», weil das helle 
Kalkgestein die Wasseroberfläche türkisblau bis 
aquamarin schimmern lässt und so «karibische 
Verhältnisse» herzaubert. Er ist neun Kilometer 
lang, 133 Meter tief und hat Trinkwasserqualität. 
Das Wasser erwärmt sich im Sommer bis  
22 Grad Celsius. Auf dem See verkehren auch 
 Passagierschiffe. 

DIE ACHENSEE-ERLEBNISCARD

Damit die vielen Vergnügungen nicht ständig auf 
den Geldbeutel schlagen, bietet die Region eine 
Achensee-Erlebniscard an. Sie kostet 89 Euro für 
Erwachsene, Kinder haben entsprechend ihrem 
Alter Vergünstigungen. Mit der Karte können die 
verschiedenen Verkehrsbetriebe (Seilbahnen, 
Schifffahrt, Zahnraddampfbahn), die Museums-
welten am Ort, die Swarowski Kristallwelten  
in Wattens oder das Heimatmuseum Sixenhof 
und der Besuch des Tiroler Steinöl Vitalbergs. 
Eingeschlossen in der Karte sind auch exklusive 
Bonusleistungen und Aktionen. 

KURZ NOTIERT 

Museen:  
Notburga Museum, Achenseer  Museumswelt 
Heimatmuseum im Sixenhof,   
Museum zum legendären Tiroler Steinöl. 
Wanderwege:  
500 Kilometer
Fahrrad-Routen:  
250 Kilometer 
Laufstrecken:  
183 Kilometer
Wassersportarten auf dem See:  
Segeln, Surfen, Kitesurfen,  
Stand Up Paddleboarding, Tauchen
Sonstige Aktivitäten:  
Zwei Golfplätze, Klettersteige, Tennis,  
Reiten, Pferdekutschenfahrten, Strandbäder, 
Canyoning, Rafting und Wildwasserschwimmen, 
Rodelbahnen, Paragliding 

GUT ANREISEN
 
Mit dem Auto:  
Feldkirch, Landeck, Innsbruck, A12 Richtung 
Salzburg, Ausfahrt Wiesing/Achensee 
Mit der Bahn:  
Tägliche Direktverbindungen von der Schweiz 
nach Jenbach (Aussteigeort)
sbb.ch

GUT INFORMIERT

Achensee Tourismus
A-6212 Maurach am Achensee
Telefon 0043 595300-0
info@achensee.com
achensee.com

WISSENSWERTES

achensee.com
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POSTHOTEL 
ACHENKIRCH
DAS ERWACHSENEN- 
RESORT IN DEN 
TIROLER BERGEN 
Das Posthotel Achenkirch  
hat eine adlige Vergangenheit.  
Kaiser Maximilian ging am 
Achensee auf die Jagd; Kaiser 
Franz-Josef nächtigte im  
damaligen Gasthof an der  
Posthaltestelle. Posthum ist 
dem Kaiser auch die «Kaiser-
stube» gewidmet im «Posthotel 
Achenkirch», das vor fünf  
Jahren sein 100-Jahr-Jubiläum 
feierte. Das Fünf-Sterne-Haus 
ist eine der ganz grossen 
 Adressen im Tirol und in ganz 
Österreich.
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Der Hoteleingang und die Halle sind so 
schlicht wie beim letzten Besuch vor  
gefühlten 28 Jahren. Das Bild von damals 
flackert nur noch schwach auf. Was geblie-
ben ist im Gedächtnis: Die «Post»-Gasse als 
Dreh- und Angelpunkt sowie der damals 
schon eindrückliche Wellnessbereich und  
die sehr schönen und geschmacksvoll ein-
gerichteten Zimmer. Das «Posthotel» ist 
gewachsen – räumlich und auch angebots-
mässig mit insgesamt 143 Zimmern. 
 Platzangst herrscht selbst in den räumlich 
«kleinsten» Landhauszimmern mit 30 bis 35 
Quadratmetern Fläche nicht. Und mir, dem 
Orientierungslosen, wenn es fensterlos 
wird, bleiben Irrgänge erspart in dieser viel-
winkligen Liegenschaft. Unzähligen Schil-
dern dienen der einfachen Orientierung – 
sei es zum 7000 Quadratmeter grossen 
Wellnessbereich mit mehreren Schwimm- 
und Wasserbecken, einem Reich der Stille 
und Ruhe: dem «Versunkenen Tempel» oder 
zu den 143 Zimmern im Haus bzw. zu den 
Häusern. Das kulinarische Angebot ist so 
umfang- und abwechslungsreich wie alles 
andere in dieser ausserordentlichen Stätte. 
Und ja: Blick zurück auf die «Postgasse»; sie 
bildet die unterirdische Verbindung in alle 
Hotelbereiche. 

MIT FERNÖSTLICHEM EINSCHLAG
Wir sind immer noch im Orientierungspro-
zess, weil es scheint, als würde diese Auf-
zählung kein Ende nehmen. Das Atrium SPA 
im Haus bietet alles, was dem Pflege- und 
Schönheitsbedürftigen anheim werden 

könnte. Hier gibt es Wellness aus Fernost 
mit einer chinesischen Ärztin, Fitnesswel-
ten für 60 Stunden pro Woche kostenloses 
Fitness- und Aktivprogramm sowie Bewe-
gung und Meditation. 
Der fernöstliche Einschlag kommt nicht von 
ungefähr. Juniorchef Karl Reiter – das Haus 
befindet sich nach wie vor im Familienbesitz 
–  hat sich auf vielen Reisen und Aufenthal-
ten in Asien mit den Begebenheiten ver-
traut und ins Hotel miteingebracht. 

NACHHALTIGKEIT IST PROGRAMM
Neben diesen Elementen sind Nachhaltig-
keit, Regionalität und «Grüner Luxus» eben-
falls zu einem Markenzeichen geworden. 
Geht das in einem Resort in dieser Dimen-
sion? Es geht. 2012 wurde im Hotel eine 
Biomasse-Heizung installiert – längst vor 
den grossen Klimadiskussionen. Heute  
erfolgt die Wärme-Warmwasseraufberei-
tung mit Fernwärme.  Viele Produkte für die 
verschiedenen kulinarischen Stätten im 
Haus stammen aus der eigenen Landwirt-
schaft: Fleisch, Damwild und Milch von um-
liegenden Bauernhöfen. Das Hotel betreibt 
sogar Bienenstöcke. Das Trinkwasser 
stammt aus der eigenen Quelle. In einem 
Gehege auf dem Areal des eigenen Golf-
platzes wird eine Damwildaufzucht betrie-
ben. Seit 2020 ist das Posthotel ein klima-
neutraler Betrieb. 

GANZ SCHÖN RAFFINIERT
Aber, ob wir wollen oder nicht: Die Liebe 
geht durch den Magen. Das ist nun einmal 

so. In einem solchen Hotel sowieso. In den 
verschiedenen gut abgetrennten Essberei-
chen, die nie den Eindruck erwecken, dass 
sich auf dieser Fläche gleichzeitig viele Leu-
te aufhalten, fällt nur eines schwer: die 
Auswahl. Das beginnt beim Frühstücksbuf-
fet, das in seiner Auswahl und vor allem 
Qualität seinesgleichen sucht. Essen ist hier 
eine eigene Kultur. Wer ein Zimmer bucht, 
hat Vollpension. Die Küche ist qualitativ auf 
einem hohen Level. Die Gaststube erhält 
zum Beispiel 90 Punkte und drei Gabeln im 
Falstaff-Restaurantguide. Das tönt verlo-
ckend, aber will ich das? Kann ich, muss aber 
nicht. Am Abend gibt es einen Delikatessen-
markt neben dem Wahl-Menü, das auch 
den Gästen alle Wünsche erfüllt, die es eher 
deftig und einheimisch mögen. Fischlieb-
haber, Vegetarier oder Veganer? Kein Prob-
lem. Es hat für alle etwas und vor allem 
genügend. Reichhaltig und erlesen ist auch 
die Weinkarte mit Preziosen in allen Preis-
klassen. Im ebenso eindrücklichen haus-
eigenen Weinkeller lagern 40 000 Flaschen. 
So schnell in Verlegenheit gerät hier der 
Sommelier nicht. 
Was für Gäste hierherkommen? 98 Prozent 
der Gäste stammen aus Deutschland,  
Österreich und der Schweiz – Wochen-
urlauber oder Wochenendgäste, die immer 
wieder gerne zurückkommen, weil es hier 
für sie einmalig ist. Ohne Wenn und Aber. 
Auch der Preis? Der ist nicht einzigartig, 
auch nicht nur übertrieben hoch. Er liegt 
klar über dem Schnitt – Preis und Leistung 
gehen sich aus, wie der Österreicher sagen 
würde. Es ist nicht ganz günstig. Aber wer 
einmal hier für ein paar Tage Gast war, sagt 
danach: aber es ist auch nicht (zu) viel.  
 JOSEPH WEIBEL

FACTS UND FIGURES 

Gesamtfläche 40 000 m2 

des Hotelareals

SPA- und Wellnessbereich 7000 m2 

Fitnessbereich 500 m2

Anzahl Mitarbeitende 180

Zimmer 143

Tiefgarage kostenlos 

Post-Galerie mit Boutiquen 

Verleih E-Bikes, E-Auto  
 (Tesla), Golfcarts

Das Hotel verfügt ausserdem über eine eigene 
Lipizzaner-Zucht. 

posthotel.at

DAS KULINARISCHE 
ANGEBOT IST SO UMFANG- 
UND ABWECHSLUNGS-
REICH WIE ALLES 
ANDERE IN DIESER 
AUSSERORDENTLICHEN 
STÄTTE.
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Tourengeher, Langläufer, 
Skifahrer: Sie hören nach dem 
Winter nicht einfach auf, sich 
in der Natur zu bewegen. Sie 
suchen weiter das Outdoor-
Erlebnis, viele von ihnen steigen 
auf das Rennrad oder Mountain-
bike um. 

Für sie alle ist HOLMENKOL der richtige 
Partner. Als Skiwachshersteller unterstützt 
das Unternehmen Freizeitsportler wie Pro-
fis im Schnee mit vielfältigen Produkten. 
Zudem präsentiert HOLMENKOL nun eine 
neue Kollektion mit Pflegeprodukten für 
Fahrräder. Damit sich ein Biker auf das 
Wesentliche konzentrieren kann: das Erleb-
nis in der Natur.
HOLMENKOL ist der älteste Skiwachsher-
steller der Welt, ein ausgewiesener Experte 
auf seinem Gebiet, der mit seinen Produk-
ten Massstäbe setzt – Top-Leistung für 
Profi- und Freizeitsportler. Und HOLMEN-
KOL ist so viel mehr. «Wir sind nicht nur 
Wintersport, wir sind vor allem Sport», sagt 
Christian Müller, Managing Director Hol-
menkol Schweiz. «Wir leben für die Bewe-
gung in der Natur.» Winter wie Sommer, 

HOLMENKOL: 
DIE NEUE 
BIKE-
PFLEGESERIE

CLASSIC LUBE
Kettenöl

100 ml 
Schmutz- und wasserab-
weisend
Hohe Kriechfähigkeit und 
Haftwirkung
Schützt vor Verschleiss 
und Korrosion
UVP CHF 12.90

CLASSIC LUBE SPRAY 
Schmieröl

250 ml 
Schmutz- und 
wasserabweisend
Hohe Kriechfähigkeit und 
Haftwirkung
Schützt vor Verschleiss 
und Korrosion
UVP CHF 19.90

DISC BRAKE CLEANER
Bremsenreiniger

500 ml 
Löst Bremsstaub 
und Schmutz von Brems-
scheibe und -körper
Sorgt für optimale Brems-
wirkung
Greift keine Oberflächen 
und Gummidichtungen an
Einfache Anwendung mit 
HOLMENKOL Care Fleece
UVP CHF 19.90

NATURAL BIKE WASH
1000 ml 
Hochleistungs-
Fahrradreiniger
Biologisch abbaubarer 
Fahrradreiniger
Für alle Rahmen-
materialien/Lackierungen 
geeignet
E-Bike geeignet durch den 
Einsatz spezieller Additive
UVP CHF 21.90

DER GANZJAHRES-
PARTNER FÜR 
SPORTLER ENTWICKELT 
PFLEGEPRODUKTE 
FÜR FAHRRÄDER

Herbst wie Frühling. Für Rennradfahrer und 
Mountainbiker präsentiert das Unterneh-
men nun eine neue Linie mit allen wichtigen 
Produkten für die richtige Radpflege.

DIE EFFEKTIVEN REINIGER
FÜR DAS BIKE, SEINEN ANTRIEB 
UND DIE BREMSEN
Staub, Öl und Schmutz – mit Natural Bike 
Wash bleibt nichts auf dem Fahrrad haften, 
was nicht dorthin gehört beziehungsweise 
unter Umständen auch die Lebensdauer 
vermindert. Wie «Haftkrallen» setzt sich 
der Hochleistungsreiniger nach dem Auf-
sprühen auf den Schmutz und löst ihn. 
Dabei ist er für alle Rahmenmaterialien und 
Lackierungen geeignet, ebenso für E-Bikes. 
Ein besonderes Plus: Natural Bike Wash ist 
biologisch abbaubar. Die ideale Ergänzung 
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vorgänge deutlich präziser. Das erhöht 
nicht nur den Spass beim Fahren, sondern 
auch die Lebensdauer der Kette.
Für zusätzliche Pflege sorgt das Ketten-
wachs Chain Wax. Der Trockenschmierstoff 
auf Waschbasis hinterlässt keinen öligen 
Schmierfilm, schützt dabei Kette und alle 
Antriebsteile. Ideal eignet sich Chain Wax 
bei trockenen und staubigen Verhältnissen.

DAS SPRAY FÜR SCHUTZ UND SPASS
Zum optimalen Bike-Erlebnis gehören 
Dämpfer und Federgabel, die optimal 
reagieren. Dafür sorgt das Suspension 
Spray. Es reinigt und pflegt alle dazuge-
hörigen Elemente mitsamt der Dichtungs-
ringe und erhöht so das Ansprechverhalten.

BESTE KETTENPFLEGE 
DANK HIGHTECH-SCHMIERMITTEL 
UND WACHS
Regen, Schmutz, Hitze: Die Kette ist vielen 
äusseren Einwirkungen ausgesetzt, die sie 
massiv beanspruchen – und das Fahrver-
gnügen auf Dauer erheblich reduzieren. 
Schmiermittel helfen, bringen allerdings 
oftmals ein Problem mit sich. Ohne eine 
vorherige gründliche Reinigung binden 
herkömmliche Schmiermittel den Schmutz 
und erhöhen dadurch den Verschleiss – 
ganz anders Performance Lube von 
HOLMENKOL. Das Hightech-Mittel für alle 
Witterungsbedingungen lagert sich nur 
oberflächlich ab. Dank einer speziellen 
Technologie werden Unebenheiten auf der 
Kette geglättet, sodass die Reibung massiv 
reduziert wird. So funktionieren die Schalt-

BIKE CONDITIONER
500 ml
HighTec-Konservierung 
für Fahrradrahmen.
Wirkt Schmutz- und 
wasserabweisend
Schutz vor Korrosion
Angenehmer Duft: wenn 
du Kaugummi magst, 
wirst du es lieben
UVP CHF 19.90

PERFORMANCE LUBE
Kettenöl

100 ml 
Extreme Schmutz- und 
Wasserabweisung
OMC-2-Technologie wirkt 
glättend und stark 
reibungsreduzierend
Sehr hohes Kriech-
vermögen
UVP CHF 19.90

CHAIN WAX SPRAY
Kettenwachs

250 ml 
Langhaltender Schutz für 
Kette und Antriebsteile
Hinterlässt keinen öligen 
Schmierfilm
Ideal bei trockenen, 
staubigen Verhältnissen
UVP CHF 19.90

MULTI CLEANER
Antriebsreiniger

250 ml 
Reinigt und entfettet 
Metallteile 
(Kette, Ritzel usw.)
Einfache Anwendung mit 
HOLMENKOL Care Fleece
UVP CHF 19.90

SUSPENSION SPRAY
Federgabelspray

250 ml 
Wirksame Pflege 
von Federgabel und
Dämpfungselementen
Erhöht das Ansprech-
verhalten
Pflegt die Dichtungsringe
UVP CHF 19.90

bietet der Bike Protector. Diese Antihaft-
beschichtung hält Schmutz und Wasser ab. 
Damit bleibt der Rahmen nicht nur länger 
sauber, sondern auch geschützt. Einfach 
aufsprühen – und losfahren.
Speziell für den Antrieb hat HOLMENKOL 
den Multi Cleaner entwickelt. Er reinigt und 
entfettet alle Metallteile, wie etwa Kette 
und Ritzel. Selbst festsitzender Schmutz in 
Vertiefungen wird gelöst. Dabei überzeugt 
er durch eine einfache Anwendung.
Besondere Pflege benötigen die Bremsen. 
Der Disc Brake Cleaner von HOLMENKOL 
löst jeden Bremsstaub und Schmutz von 
den Scheiben und sorgt damit für eine op-
timale Bremswirkung – ein entscheidender 
Beitrag für die Sicherheit. Oberflächen und 
Gummidichtungen werden durch den Reini-
ger nicht angegriffen.
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Südafrika: Gary Player Course.

Mauritius: Constance Belle Mare Plage.

TRAVELZONE GOLFREISEN
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Hier gehts zum Hoteltipp

Das Constance Belle Mare Plage 
liegt an der Ostküste von Mauritius. 

Honeymooner, Geniesser, Aktivurlauber, 
Wassersportler und Beach-Fans – alle  
lieben Mauritius. Und bei Golfern geniesst 
die Insel mit ihren von Palmen gesäumten 
Sandstränden, ihren türkisfarbenen Lagu-
nen und ihren urwaldartigen Bergregionen 

TRAUMINSEL MAURITIUS

im Landesinneren ohnehin einen legen-
dären Ruf. Mit zwölf erstklassigen 18-Loch-
Plätzen ist Mauritius ein Paradies für  
Golfer. Die Insel, auf der Menschen verschie-
dener Kulturen und Religionen friedlich  
zusammenleben, bietet den perfekten Mix 
für entspannte Genuss- und abwechslungs-
reiche Aktivferien. 

TRAVELZONE-HOTELTIPP:  
CONSTANCE BELLE MARE PLAGE 
Mauritius bietet unzählige Top-Resorts. 
Das Constance Belle Mare Plage aber ist ein 
ganz besonderes. Das Resort an der Ost-
küste lockt mit erstklassigen Zimmern und 
Suiten, herausragenden Restaurants und 
Bars, tropischen Gärten, Traumstränden 
und gleich zwei eigenen Championship-
Golfplätzen. Und das auch noch mit einem 
super Preis-/Leistungs-Verhältnis.

NEUER GOLFPLATZ AUF MAURITIUS
Mit Spannung wird die Eröffnung des  
Heritage La Reserve Golf Links Course im 
September erwartet. Profigolfer Louis 
Oosthuizen hat den Kurs in Bel Ombre an 
der Südwestküste mitgestaltet. Der neue 
Links Course wird neuer Austragungsort 
der «AfrAsia Bank Mauritius Open der DP 
World Tour».

Jedes Land für sich ist für Golfer schon  
ein Traum. Kombiniert ergeben sie die ulti-
mative Golfer-Traumreise! Südafrika und  
Mauritius gehören zu den faszinierendsten 
Golfreisezielen der Welt. TRAVELZONE ver-
bindet die beiden ohne Jetlag erreichbaren 
Top-Ziele zu einer einzigartigen Gruppen-
reise mit allem, was das Herz von Golfern, 
Abenteurern, Naturliebhabern, Stadtrei-
sen- und Strandfans begehrt. 
Die Südafrika- und Mauritius-Tour Anfang 
Oktober gehört zur «TRAVELZONE+»- 
Kategorie. Das sind Reisen des Schweizer 
Ski-, Golf-&-More-Spezialisten, die beson-
ders aussergewöhnlich sind. So wird die 
Tour in die beiden Golf-Paradiese auch von 
einem ganz besonderen PGA Pro begleitet. 
Christoph Knapp ist mehr als nur ein 
 hervorragender Golflehrer und Guide.  
Der sympathische Top-Golfer war früher  

Mitglied im German Golf Team und erfolg-
reicher Tour-Spieler. Dank seiner wertvollen 
Tipps können selbst sehr gute Spieler auf 
entspannten Runden in den Ferien viel  
lernen – für noch mehr Spass am Golfen.
Mit dem PGA Pro spielt die exklusive Grup-
pe von maximal neun Gästen insgesamt 
acht Runden auf sechs erstklassigen Plät-
zen. In Südafrika zählen Lost City und der 
Gary-Player-Course dazu. Im Land am Kap 
erlebt die TRAVELZONE-Gruppe aber nicht 
nur Weltklasse-Golfplätze sowie die Metro-
polen Johannesburg und Pretoria, sondern 
auch einzigartige Safari-Erlebnisse mit den 
Big 5 im weltberühmten und malariafreien 
Pilanesberg Game Reserve.
Vom Busch geht es in Mauritius an den 
Beach – und auf zwei weitere Weltklasse-
Golfplätze, den Belle Mare Plage Legend 
und den Belle Mare Plage Links Course. 
Diese Plätze sind ein Traum für Golfer, aber 
auch eine Herausforderung. Manchem fällt 
es schwer, sich auf Mauritius aufs Golfen zu 
konzentrieren. Dafür ist die Insel im Indi-
schen Ozean einfach zu schön.

Traumreise Südafrika und  
Mauritius – Preise, Termine  
und Details …

Begleitet werden Sie vom  
PGA Pro Christoph Knapp.

Infos und Buchungen  
TRAVELZONE AG 
www.golf-zone.ch
info@travel-zone.ch
Telefon 041 552 55 00

TRAUMHAFTE 
KOMBINATION: 
SÜDAFRIKA 
UND MAURITIUS
Mit TRAVELZONE vom Schnee 
aufs Green. Der Heliskiing-
Spezialist ist auch bei Golf-
reisen spitze. Ob individuell  
oder mit begleiteten Gruppen – 
Golfreisen aus der GOLFZONE 
von TRAVELZONE sind  
einzigartig.
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5-STERNE-GOLFEN
IM HERZEN 
VON ÖSTERREICH
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Mit der Übernahme von «Kaiser-
winkl Golf Kössen» verfügt 
Martin Unterrainer, Eigentümer 
des Fünf-Sterne-Hotels «Der 
Lärchenhof» in Erpfendorf, nur 
wenige Kilometer von Kitzbühel 
entfernt, über ein Golfangebot 
das Seinesgleichen sucht. 

ENTSPANNUNG PUR  
FINDET MAN IN DER  
GROSSZÜGIGEN 
5400 QUADRATMETER  
UMFASSENDEN WELLNESS-
OASE MIT BEAUTYFARM.

Dies bestätigt auch die Auszeichnung von 
Gault & Millau: Damit gehört «Der Lärchen-
hof» nicht nur zu den besten Golfhotels in 
Österreich sondern besitzt auch das beste 
Golfangebot in Tirol. Schon die Auffahrt 
durch das ausgedehnte Areal vermittelt 
einen ersten Eindruck der Angebotsvielfalt: 
Sport- und Fitnessbegeisterte werden sich 
ebenso wohlfühlen wie Golf- und Tennis-
fans.

Wer eine erholsame Auszeit sucht, findet 
Ruhe und Kraft im allumfassenden Well-
ness- und Beautybereich. Sich vielseitig zu 
regenerieren, mit Tiroler Gastfreundschaft 
und top Gastro nomie, dafür sorgen der 
Eigentümer Martin Unterrainer, seine  
Direktorin Melissa Mathé und das enga-
gierte Lärchenhof-Team.
Das Ferienparadies begeistert zu jeder  
Jahreszeit, ob im Doppelzimmer, Studio 
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DER LÄRCHENHOF
Inhaber Martin Unterrainer
Lärchenweg 11
6383 Erpfendorf | Österreich
Tel.: +43 (0) 5352-8138-0
info@laerchenhof-tirol.at
www.laerchenhof-tirol.at

FÜR ALLE SCHWEIZER GÄSTE 

Die Golfakademie am Lärchenhof steht, 
als einzige in Österreich, in Kooperation mit der 
Migros-Golfcard!Das bedeutet, dass die am 
Lärchenhof erlangte Platzreife auch in der 
Schweiz anerkannt wird.

VORTEILE FÜR LÄRCHENHOF-GOLFER 

Drei hauseigene Golfplätze
Golfakademie
Short-Game-Park  
Pro Shop
Überdachte Driving Range 
Schlägerfitting
Clubhaus mit Bistro und Sonnenterrasse
Alpen Golf Card (ermässigtes Spiel auf 
11 Golfplätzen im Umkreis von 40 km)
Golf unlimited und Golf unlimited de Luxe
(zubuchbar auf alle Zimmerkategorien)

oder in der Suite, überall werden Komfort 
und Luxus favorisiert.

ATEMBERAUBEND
Entspannung pur findet man in der gross-
zügigen 5400 Quadratmeter umfassenden 
Wellnessoase mit Beautyfarm. Das High-
light ist die 30 Meter langen Rolltreppe, die 
zum Panorama-Saunagarten führt und 
einen atemberaubenden Blick auf den 
Wilden Kaiser garantiert.

GOLF-HERZEN SCHLAGEN HÖHER
Durch die Übernahme des 18-Loch-Golf-
platzes Kaiserwinkl Golf Kössen bietet «Der 
Lärchenhof», der vom Gault & Millau zu 
einem der besten Golf-Hotels Österreich 
ausgezeichnet wurde, seinen Gästen ein 
Golfangebot par excellence. 
Unterstrichen wird dieses Angebot durch 
die kostenlose ALPEN GOLF CARD, mit 

welcher der Lärchenhof-Gast auf elf der 
schönsten, in die malerische Landschaft 
eingebetteten, Golfplätzen im Umkreis von 
40 Kilometern ermässigt spielen kann.

EIGENES FITTINGCENTER
Die Golfer können sich in Sachen Schläger 
und Schwung im eigenen Fittingcenter 
ausstatten lassen und die neuesten Golf-
Kollektionen gibts gleich nebenan im gut 
sortierten Pro Shop. Vom Platzreifekurs bis 
zum Einzelcoaching, für den passenden 
Schwung und die Perfektion sorgen die zwei 
renommierten Golfschulen.

KULINARIK
Kulinarisch werden Sie in beiden Golfclubs 
auf den schönen Sonnenterrassen oder den 
gemütlichen Clubhäusern verwöhnt. Fest 
steht: Wer auf den Lärchenhof-Golfplätzen 
abschlägt, geniesst Rundum-Service.

«DER LÄRCHENHOF», 
BIETET SEINEN GÄSTEN 
EIN GOLFANGEBOT PAR 
EXCELLENCE.

EXKLUSIV
Unlimitiertes Golfspielen während eines 
Aufenthalts im Hotel «Der Lärchenhof» 
ermöglichen die Packages «Golf unlimited» 
und «Golf unlimited de Luxe», die bis 5. 
November 2023 auf alle Zimmerkategorien 
ab 140 bzw. 200 Euro zubuchbar sind.
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An den ÖKK BIKE REVOLUTION Events 
kommen alle Biker/-innen auf ihre Kosten. 
Ob Einsteiger/-innen, Fortgeschrittene, 
Familien oder E-Biker/-innen: Auf verschie-
denen Routen können alle die Highlights der 
Destinationen kennenlernen. Entdecke die 
Hotspots der Regionen und geniesse kulina-
rische Highlights – kombiniert mit spannen-
den Herausforderungen!
An der ÖKK BIKE REVOLUTION gibt es 
samstags eine längere Tour für ambitio-

GUSTO RIDES
DAS EINMALIGE
(E-)BIKE-ERLEBNIS

Anmeldung unter:
velocorner.ch/de/oekkbikerevolution

niertere Fahrer/-innen und eine kürzere 
Tour für gemütlichere Biker/-innen. Sonn-
tags laden Gusto Rides mit feinem Brunch 
zum Verweilen und Geniessen ein.

Snowactive und die ÖKK BIKE REVOLU-
TION verlosen je 2 × 2 Startplätze für die 
kommenden Events in 

Engelberg (26.–28. Mai) 
Davos (7.–9. Juli)
Huttwil (1.–3. September).

Alle weiteren Infos unter:

bike-revolution.ch/gusto-rides

MITMACHEN 
UND 

GEWINNEN! 
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DIE MOZART-STADT 
ERKUNDEN

Das Salzburgerland mit seiner 
Hauptstadt Salzburg ist genau 
der richtige Platz für Liebhaber 
von Musik, Kunst und Natur. Die 
Menschen im Land sind stolz auf 
ihre Sehenswürdigkeiten und 
bieten den Gästen besondere 
Erlebnisse, um tiefer in die Seele 
des Landes einzutauchen.

STÄDTEREISE NACH SALZBURG

STREIFZUG DURCH DIE STADT
Die Stadt Salzburg ist ein Gesamtkunst-
werk: Von dem Wahrzeichen der Mozart-
stadt, der Festung Hohensalzburg, blickt 
man auf die barocke Altstadt mit der  
Residenz, dem Dom der Fürsterzbischöfe 
bis zum Schlossgarten mit dem Schloss 
Mirabell. Die Neue Residenz, einer der  
Ausstellungsorte des Salzburg-Museums, 

Glück da ein, wo man es nicht erwartet: 
beim Bummeln durch die engen Gassen, bei 
einem Kaffee an der Salzach oder bei einem 
guten Gespräch im Tomaselli, wo schon 
Max Reinhardt frühstückte. Es sind die klei-
nen Freuden, die das Stadtleben so lebens-
wert machen.

DIE FESTUNG
Die 900 Jahre alte Festung Hohensalzburg 
ist die grösste vollständig erhaltene Burg-
anlage Europas und thront hoch über der 
Altstadt von Salzburg. Sie wurde im Jahr 
1077 von Erzbischof Gebhard erbaut und 
Ende des 15. Jahrhunderts zu einer noblen 
Residenz umgestaltet.

DIESE WEGE FÜHREN ZUM BIER
Seit über 600 Jahren wird in der Stadt Salz-
burg Bier gebraut. Mit elf Brauereien in der 
Stadt und der nahen Umgebung gilt Salz-
burg sogar als Bierhauptstadt Österreichs. 
Am besten lässt sich die Geschmacks-
vielfalt der Salzburger Biere auf einer  
Bierwanderung erkunden.

wirkt dagegen eher zurückhaltend und mo-
dern. Bei einem Spaziergang durch die 
schmucke Getreidegasse entdecken die Be-
sucher das Geburtshaus von Wolfgang 
Amadeus Mozart und das Haus der Natur 
mit dem Highlight «Feel Mozart». Neben all 
diesen Sehenswürdigkeiten hat in der Stadt 
Salzburg das Bierbrauen eine lange Tradi-
tion. Biergeniesser haben die Möglichkeit, 
die elf Brauereien auf Bier-Routen zu ent-
decken.

GANZ BAROCK
Schon im Barock wusste man in Salzburg 
Lebensfreude und Geselligkeit zu schätzen 
– und das passiert nach wie vor. Die blühen-
den Schlossgärten, die schönen Fassaden 
und die bezaubernde Altstadt strahlen alle-
samt eine künstlerische Leichtigkeit aus, die 
uns ansteckt und zugleich in eine andere 
Zeit versetzt.
Trotz oder gerade wegen der allgegenwär-
tigen Geschichte dieser Stadt versteht man 
es hier, den Moment im Hier und Jetzt zu 
geniessen. Und manchmal fängt man das 
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und die Goldenen Stube. Im bezaubernden 
Marionettenmuseum begegnet man histo-
rischen Puppen des Marionettentheaters 
Salzburg, wie etwa Papageno und Paga-
gena aus Mozarts «Zauberflöte».

NICHTS ALS BERGE
Wer einen 360-Grad-Blick auf die umliegen-
de Bergwelt der Stadt Salzburg erleben 
möchte, fährt mit der Untersbergbahn auf 
den nahe gelegenen Untersberg. Mittelal-
terfans beeindruckt die Festung Hohen-
werfen hoch über dem Salzachtal. Auf  
der Grossglockner-Hochalpenstrasse, dem 
Kitzsteinhorn und dem Weisssee begeis-
tern die 3000 Meter hohen Berge. Hier sind 
sogar die Gletscher zum Greifen nahe.

DER HÖCHSTE
Eile mit Weile – dieses Motto sollte man bei 
einer Fahrt auf der Grossglockner-Hochal-
penstrasse nie aus den Augen verlieren. Auf 
48 Kilometern verbindet die wohl berühm-
teste Alpenstrasse die Bundesländer Salz-
burg und Kärnten. Eine eindrucksvolle Fahrt 

quer durch alle Vegetationszonen: Blü-
hende Almwiesen, duftende Bergwälder, 
mächtige Felsen und schliesslich der Glet-
scher gehören zu den ständigen Begleitern 
– ebenso wie der Grossglockner, der mit 
3798 Metern höchste Berg des Landes.
Der Höhepunkt der Fahrt ist auf dem Hoch-
tor erreicht. Hier wird man mit einem  
Panoramablick auf über 30 Dreitausender 
belohnt. Auf der Franz-Josefs-Höhe hat 
man den besten Blick auf die Pasterze, den 
mit über acht Kilometern längsten Glet-
scher Österreichs. Ohren spitzen und die 
Augen öffnen, denn hier tummeln sich gerne 
 Murmeltiere am Gletscherrand.

NICHT VON WASSER UND SALZ ALLEIN
Die Kraft des Wassers spüren die Gäste bei 
den Krimmler Wasserfällen und in der 
 Eisriesenwelt im Tennengebirge hautnah. 
Lebensfreude versprühen die Brunnen bei 
den Wasserspielen im Schloss Hellbrunn bei 
Salzburg. Dann heisst es für alle Besucher 
«Glück auf!» in den Salzwelten in Hallein.
 >

Gemütliche Einkehr auf der Bierroute. Die Eisriesenwelt in Werfen. Eile mit Weile auf der Grossglockner 
Hochalpenstrasse.

Auf der Bier-Route liegen unter anderem 
das Augustiner Bräu, die traditionsreiche 
Klosterbrauerei mit riesigem «Brau stüberl», 
und die «Weisse», eine der ältesten Weiss-
bierbrauereien Österreichs. Spezialitäten 
der Brauereien, die rund um die Stadt Salz-
burg liegen, offerieren mehrere Bierlokale. 
Man kann jedoch auch einen Ausflug zu 
diesen Stätten der Bierkultur unternehmen. 
Pils ist die Spezialität der Trumer Privat-
brauerei. Für ihre Märzenbiere ist die Stiegl-
Brauerei international bekannt. Bio-zerti-
fizierte Biere stammen aus der Brauerei 
Gusswerk, Kreativbiere aus dem Hofbräu 
Kaltenhausen und Waldbiere aus der  
Kiesbye Naturbrauerei.
Das prachtvoll restaurierte Festungsmu-
seum stellt Rüstungen, eine komplette 
Burgküche und sogar eine Heizanlage aus. 
Das Rainer-Regimentsmuseum widmet 
sich dem k.u.k Infanterieregiment Nr. 59 
«Erzherzog Rainer» und dokumentiert 
Kriegs- und Friedenszeiten der Monarchie. 
Ein magischer Ort sind die Fürstenzimmer 
– besonders sehenswert der Nachthimmel 
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4
«Salzburg Museum»
Die Neue Residenz, ein 
Ausstellungsort des 
«Salzburg Museum», 
illustriert die regionale 
Geschichte mit einer 
spannungsreichen 
Kombination aus 
wertvollen Kunstobjek-
ten und multimedialen 
Installationen.
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SECHS GANZ BESONDERE TIPPS

5
Haus der Natur
Die Besucher erleben 
mit dem Flugsimulator 
das Salzachtal zurzeit 
der Entstehung der 
Alpen oder hören und 
fühlen in der Ausstel-
lung «Feel Mozart» 
in einer begehbaren 
Geige die Schwingun-
gen von Musik.

1
Domquartier
Auf den Spuren der 
Salzburger Fürst-
erzbischöfe wandeln 
Besucher im «Dom 
Quartier Salzburg»: 
in den Prunkräumen 
der Residenz, dem 
Dom und dem 
Benediktinerkloster 
St. Peter.

2
Schloss Hellbrunn 
und Schlossgarten
Die Hellbrunner 
Wasserspiele im 
Schlossgarten 
des Lustschlosses 
erstaunen die Gäste: 
tückische 
Spritzbrunnen, 
200 handgefertigte, 
wasserbetriebene 
Marionetten und 
mystische Grotten.

3
Mozarts Geburtshaus 
in Salzburg
Am 27. Jänner 1756 
ist Wolfgang Amadeus 
Mozart in der 
Getreidegasse Nr. 9 
geboren. Sein 
Geburtshaus zählt 
zu den beliebtesten 
Museen der Welt. Hier 
tauchen die Besucher 
in Mozarts Leiden-
schaft für die Musik 
ein.

6
Schloss Mirabell und 
Mirabellgarten
Hier wandeln Besucher 
durch den barocken 
 Lustgarten über den 
Rosengarten zum 
Springbrunnen, ent-
decken in den Hecken 
weisse Zwerge aus 
Marmor und steigen 
im Schloss Mirabell die 
«Engelstreppe» bis 
zum Marmorsaal 
hinauf.
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Gold-Sponsor Silber-Sponsor Bronze-Sponsor

Bernhard Russi, Roland Collombin und Walter
Steiner: Am Charity-Golfturnier der Sapporo-
Stiftung feiern Schweizer Sportlegenden ein
spezielles Revival. Dazu gehören auch Maria
Anesini-Walliser, Brigitte Oertli, Erich Schärer, 
Ronnie Rüeger oder Urs Lehmann. Zahlreiche 
Prominente aus Sport, Politik und Kultur sind an

EINLADUNG
22. CHARITY GOLFTURNIER

DER STIFTUNG GOLDENE TAGE SAPPORO 1972
Freitag, 30. Juni 2023, Golf Küssnacht am Rigi

Die Stiftung Goldene Tage Sapporo 1972 unterstützt inTT Not geratene Wintersportler.

DIE ANMELDUNG!
info@stiftung-sapporo.ch
www.stiftung-sapporo.ch

Erforderliche Angaben
Anmeldung für einen Flight oder Einzelperson:
Flight-Name (bei Flight-Anmeldung)
Name, Vorname, Firma, Strasse, PLVV Z, Ort,
Telefon Mobile, E-Mail.

DAS PROGRAMM
Freitag, 30. Juni 2023

9 Uhr
Start in 4er-Flights
Wertung
Swiss Scramble (nicht Hcp. wirksam)
Im Anschluss
Apéro, Nachtessen im Panorama-Restaurant,
Tombola, Check-Übergabe, Überraschungen
Tenü 
Sportlich-elegant

DAS IST DER BEITRAG!
Turnierkosten eines Flights:
CHF 2500.– (inkl. 3 Golfer)
Turnierkosten Einzelpersonen: 
CHF 850.–

gocreative
creative advertising

InFocus GmbH
Fotografie und Videografie

www.infocus-production.ch

diesem Tag dabei – unter dem Motto: «Winter-
sportler helfen Wintersportlern.»

DAS IST WICHTIG!
Gespielt wird in 4er-Flights, wobei der prominen-
te Flightführer aus Politik, Sport oder Kultur
zugeteilt wird. Die drei weiteren Flight-T- eil-

nehmer kann der Flightsponsor (Käufer) aus
seinen eigenen Reihen (Kunden, Geschäftspart-
ner, Kollegen usw.) bestimmen. Jeder Flight wird
unter dem Namen des jeweiligen Flightsponsors
gestartet. Auch Einzelpersonen als Sponsor
sind herzlich willkommen. Sie werden einem
«Sapporo-Stiftung Flight» zugeteilt.
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Von Hütte zu Hütte wandern und Tag für Tag die 
Freiheit über den Tälern spüren – auf Österreichs 
Höhenwegen zu wandern, macht einfach glück-
lich. Auf den firnbedeckten Gipfeln färbt sich das 
letzte Abendlicht purpurrot und vermittelt ein  
angenehmes Gefühl von Wärme und die müden 
Beine lassen einen in die Stube einkehren. Auf 
über 2200 Metern Höhe ist die Essener-Rostocker- 
Hütte mehr als nur eine Schutzhütte – sie ist ein 
sozialer Ort. Man trifft auf andere Wanderer,  
mit denen man seine Erfahrungen über den Berg 

ÖSTERREICHS 
SCHÖNSTE 
HÖHENWANDERWEGE
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austauscht. Manche haben den Venediger  
Höhenweg schon etliche Male erwandert und  
lieben den Höhenwanderweg, der sie von Hütte 
zu Hütte führt. Rund um den 3666 Meter hohen 
Berg gibt es keine Seilbahnen, keine Skipisten, 
kaum Handy-Empfang – nichts lenkt von der 
unbe rührten Natur ab. Diese sieht, fühlt und 
schmeckt man überall. Auch beim Abendessen, 
das der Hüttenwirt aus frischen Zutaten vom  
elterlichen Bauernhof auf die Teller zaubert.

VENEDIGER HÖHENWEG

Dauer: 6 Tage
Etappen: 6 bis 7
Länge: 56,8 Kilometer
Höhenmeter: 3614 Meter
Höhenlage: 2000 bis 2500 Meter
Ausgangspunkt: Parkplatz Ströden
Endpunkt: Matreier Tauernhaus
Schwierigkeit: mittel (teilweise schwer)

EINE WELT AUS GIPFELN  
UND  TÜRMCHEN
Der Reiz des Höhenwanderns: Von einem 
Moment zum nächsten taucht man in eine 
andere Welt ein. Wie bei der zweiten Etap-
pe des Venediger Höhenwegs: Das Türml-
joch ist ein Garten aus vielen kleinen 
 Steintürmchen – jeder vorbeikommende 
Wanderer legt einen Stein auf einen der 
Türme und trägt so ein Stück zu dieser skur-
rilen Landschaft bei. Das schönste Gefühl 
ist aber, wenn der Nebel aufreisst und den 
Blick auf die nahen Gletscher freigibt. Der 
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STUBAIER  
HÖHENWEG

Dauer: 8 Tage
Etappen: 7
Länge: 100 Kilometer
Höhenmeter: 8000 Meter  
4440 Meter bergauf,  
4230 Meter bergab
Höhenlage: 2880 Meter
Ausgangspunkt: Innsbrucker Hütte  
(Neder)
Endpunkt: Starkenburger Hütte 
 (Fulpmes) oder umgekehrt
Schwierigkeit: schwer

Wer den anspruchsvollen Stubaier Höhen-
weg rund ums Stubaital erwandert, wird 
mit Landschaftsbildern belohnt, die einfach 
glücklich machen.
Mit der Aussicht auf das Zuckerhütl, den 
höchsten Gipfel der Stubaier Alpen. Die 
«Blaue Lacke» am Wilde-Wasser-Weg, die 
durch das Gletscherwasser blautürkis ge-
färbt ist. Sanfte Bergwiesen mit rauschen-
den Bächen, Steinfelder mit ruhigen Berg-
seen mit Blick auf Gletscherzungen.

WILLKOMMEN IM PARADIES!
Und wer nur Lust auf die eine oder andere 
Etappe des Weitwanderwegs Stubaier  
Höhenweg hat, kommt von jeder der acht 
Hütten wieder ins Tal und mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln zu den Ausgangsorten  
Neder oder Fulpmes zurück.

KARWENDEL HÖHENWEG

Dauer: 6 Tage
Etappen: 6
Länge: 70 Kilometer
Höhenmeter: 9000 Meter  
4400 Meter bergauf,  
4600 Meter bergab
Höhenlage: 1130 bis 2726 Meter
Ausgangspunkt:  
Bahnhof Reith bei  Seefeld
Endpunkt: Scharnitz
Schwierigkeit: schwer  
(schwarzer Bergweg)

Das Karwendel ist ein Gebirgsmassiv vol-
ler Gegensätze. Hier wandert man ent-
lang von Almwiesen, Mooren, Gebirgs-
bächen, Felswänden, Schluchten und 
Klammen. Der Karwendel Höhenweg 

führt durch den südlichen Teil des Kar-
wendelgebirges. Beeindruckend sind die 
Blickwechsel zwischen der Karwendel-
Wildnis und dem geschäftigen Treiben im 
Inntal.
Los geht es vom Seefelder Plateau durch 
Wald und Almflächen in das Hochgebirge. 
Auf den steilen Wiesenhängen des Berg-
kammes leben zahlreiche Tiere wie Gämsen 
und Steinböcke. Bei guter Sicht erspäht 
man mit dem Fernglas sogar Steinadler, die 
majestätisch über die Gipfel gleiten, oder 
entdeckt am Wegesrand geschützte heimi-
sche Orchideen, wie das Knabenkraut oder 
das Rote Waldvögelein.
Der Spätsommer ist mit seinen stabilen 
Wetterperioden sehr zu empfehlen. Die 
fünf Alpenvereins-Hütten bieten neben 
Übernachtungen herzhafte Speisen und 
den Austausch mit Gleichgesinnten, bevor 
es am nächsten Tag weitergeht.

Grossvenediger ist einer, der sich nicht in 
den Vordergrund drängt: Manchmal ist er 
von Wolken verhangen oder versteckt sich 
hinter seinem Vorgipfel, dann wieder reckt 
er seine «Stupsnase» wolkenfrei in den Him-
mel.

VON HÜTTE ZU HÜTTE
Man muss einen Berg nicht besteigen, um 
ihn kennenzulernen. In aller Stille umrundet 
man am Höhenweg den Grossvenediger 
und kommt ihm dabei näher. Bei einer Rast 
am Eissee – einem türkis glänzenden Klein-
od zwischen steil aufragenden Felswänden 
– kann man die Stille spüren. Nur das Pfei-
fen der Murmeltiere zischt durch die Luft, 
während man die Füsse ins kühle Wasser 
streckt. Während sich Wohlgefühl in einem 
breitmacht, vergisst man alle Anstrengun-
gen des Tages. Und dann gehts gleich weiter 
zur nächsten Entspannung – denn die 
nächste Hütte ist nicht mehr weit!

ETAPPENTIPP VENEDIGER HÖHENWEG
Wer nicht den gesamten Venediger Höhen-
weg erwandern möchte, kann auch nur  

einige Etappenziele in Angriff nehmen. Die 
Aussicht auf den Grossvenediger kann man 
jedenfalls auch ohne lange Anstiege genies-
sen. Von der leicht erreichbaren Johannis-
hütte (2121 Meter) hat man nämlich einen 
der schönsten Blicke auf den fünftgrössten 
Berg Österreichs und seine Gletscherland-
schaft. Gehzeit: zwei Stunden vom Park-
platz Wiesenkreuz im Dorfertal. Auch für 
Senioren und Kinder leicht zu erreichen. Und 
wer nicht gehen kann oder will, kann auch 
das Hüttentaxi direkt zur Johannishütte 
nehmen.
Hüttenwirtin Margit Unterwurzacher war-
tet hier auf einer der ältesten Hütten der 
Ostalpen mit vielen regionalen Spezialitä-
ten auf. Das Rindfleisch kommt vom Fami-
lienbetrieb in Prägraten, im Herbst gibt es 
Lamm- und Wildspezialitäten. Milchpro-
dukte kommen von regionalen Herstellern 
und das Brot wird hier noch selbst geba-
cken.
Bei Wetterumschwung lässt sich von jeder 
Hütte Richtung Tal absteigen. Hüttentaxi-
Shuttles gibt es von allen Parkplätzen im 
Tal.

Steiermark: Schladminger- Tauern-Höhenweg
Der Höhepunkt dieser Wanderung ist die Über-
querung des «Klafferkessels», der hochalpinen 
Seen platte mit zahlreichen Seen und Lacken. 
Tief durchatmen und staunen

SalzburgerLand: Salzburger Almenweg
Hier sind Wanderer in einer Höhe unterhalb der 
Baumgrenze unterwegs. 120 bewirtschaftete 
Alm hütten säumen den Weg. Einfach dem  
blauen Enzian-Symbol folgen!

Tirol: Berliner Höhenweg
Der Berliner Höhenweg führt durch das Herz  
des Hochgebirgs-Naturparks Zillertaler Alpen. 
Bergwan derer erwarten gewaltige Ausblicke  
in die vergletscherte Hochgebirgswelt sowie 
wunderbare Einblicke in die Naturschönheiten 
dieser hoch alpinen Landschaft.

Vorarlberg: Der Grüne Ring
Rund um Lech-Zürs über die Bergkämme und 
Wasserfälle entdecken die Wanderer Fabelwesen 
an besonderen Plätzen. Sie schärfen den Blick für 
verdeckte Schönheiten.

WEITERE HÖHENWANDERWEGE-TIPPS



Erlebe die perfekte Kombination aus 
Leichtigkeit und Tragekomfort auf deinem 
Weg durch die Natur. Die 3L JACKET RYTEN M
und die TIGHTS HESTAD L von Schöff el 
unterstützen aktive Wanderungen mit 
schnellem Schritt und überzeugen durch:

| Minimales Gewicht und Wetterschutz

| Höchste Atmungsaktivität

|  Perfekte Passform durch 4D BODY MAPPING 
und high-tech Materialmix

| Federleicht, fällt kaum ins Gewicht
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